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Am Sonnfag,dem 1. Oktober wird um 15 Uhr die neuerrichtete Dambergwarte 
in feierlicher Form der Offentlichkeit übergeben. Die Steyrer Bevölkerung ist 
herzlichst zu dieser Feier eingeladen. 

Artilc:el im Inneren des Blattes 
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Aus dem Stadtsenat 
D er Stadtsenat der Stadt Steyr hielt am Donnerstag, 

dem 31. August 1972, unter dem Vorsitz von Bür­

germeister Fellinger seine 108. öffentliche Sitzung ab. 
Folgende Punkte standen zur Beschlußfassung auf der Ta-

,,g_esordnung: 

W OHNBAUFÖRDERUNG 
Zur Förderung des Wohnungsbaues in der Stadt Steyr 

~Een~l:migte der Stadtsenat ein Vorfinanzierungsdarlehen 
~rn ·Höhe von S 900. 000, - , mit dessen Hilfe die LA WOG 
_auf dem Tabor sechzehn Wohneinheiten errichten wird. 

GEWERBEANGELEGENHEITEN 
bei: Stadtsenat konnte 5 Konzessionsansuchen und 

1 Ansuchen um Standortverlegung positiv erledigen. 

RETTUNGSMEDAILLE DER STADT STEYR 
Die Stadt Steyr hat mit Beschluß des Gemeinderates 

vorn 17. Februar 1972 die Schaffung einer Rettungsme­
daille der Stadt Steyr beschlossen. Zur Ausführung die­
ses Beschlusses und zur Anschaffung einer Anzahl von 
Medaillen wurde ein Betrag von S 6. 600, - freigegeben. 

GASTSPIELE DES LINZER LANDESTHEATERS 
Der Stadtsenat verabschiedete einen Antrag, der 

zur Beschlußfassung an den Gemeinderat weitergeleitet 
wird W1d die Durcltführw1g der Gastspielsaison 1972/73 
des Landestheaters Linz regelt. Demnach wurde das Kul­
turamt zum Abschluß eines Werkvertrages mit dem Lan­
destheater über d n Spielplan und die von der tadtge­
meinde Steyr zu l 1stcl)(Je11 Vcrg(llungen enna lttigt. 
Durch die vom La11d •st llc;iter erhöl1te11 ,astsp1 ·l l1onor,1 -
re bedingt, mu13t · auch gleicllz •iLig e111 · Anehbu11g der 
Ei1llriLLsprc1s · u11120% bcsclllnsscn w •rdcn. 1)1 zur Zeil 
in SI ·yr z11 zaill c11d n Erntritlspreise, die außerdem noch 
ci tll' vcrbi IJ1 g1 · Abu1111 •111e11t-Mögli llkeit enthalten, 
liegen trotzdc111 11 h wesentlich unter den Preisen an­
dli r ·r SI crrci ·!Jiscller Theater. 

FÜRS ffiGE WESEN 
Der Stadtsenat ermächtigte den Bezirksfürsorgever­

band Steyr Stadt zur Einleitung eines Rechtsstreites durch 
welchen ein Betrag von S 152.000, -, der für ein nach 
einem Verkehrsunfall schwer verletztes Kind aufgewen -
det wurde, wieder eingebracht werden soll. 

LIEGENSCHAFTSVERWALTUNG 
Im Rahmen der Städtischen Liegenschaftsverwaltung 

fallen besonders in denSommermonaten zahlreiche Re­
paraturen und Umbauarbeiten an städtischen Objekten an. 
Um einen Gesamtbetrag vonS 344.000, - wurden folgen­
de Arbeiten bewilligt: Beseitigung von Schäden an ei­
ner Umfriedungsmauer, Adaptierung von drei neuen 
Schulklassen und eines Lehrmittelzimmers in der Schule 
Punzerstraße 73/75, Instandsetzungsarbeiten im Kin­
dergarten Wokralstraße, AnschaffW1g von Einrichtungs­
gegenständen für Büroräume im Rathaus, AnschaffW1g 
eines Einsitzer-Tisches mit Stuhl für ein fußschreiben­
des Kind, Anschaffung einer Sitzgarnitur für die Direk­
tionskanzlei der städtischen Handelsakademie w1d Er­
neuerw1g einer Wäschezentrifuge für das Hotel Nagl. 

RATTENBEKÄMPFUNGSAKTION 1972/73 
Wie alljährlich ist auch für das Jahr 1972/73 von 
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der Stadtgemeinde für die Durchführung der Ratrenbe­
kämpfungsaktion vorzusorgen. Mit BeS'chluß des 'Stadt­
senates wurde dazu der von der Stadt zu leistende Auf-

wand genehmigt. .. , 

STÄDTISCHES ZENTRALALTERSHEIM 
Der Stadt.senat genehmigte den Ankauf von neuen 

Matratzen für die Krankenabteilung des städtischen Zen -
tralaltersheimes um einen Betrag von S 87. OOÖ, - •• 

STÄDTISCHE UNTERNEHMUNGEN 
Der Stadtsenat genehmigte vorerst die J ahfe~Jiilanz 

der städtischen Unternehmw1gen. In der Folge stimmte 
er dem Ersatz des Betriebsabganges für das Stadtbad und 
die Kunsteisbahn aus dem Jahre 1971 durch die Stadtge­
meinde zu. Für die beiden Betriebe ist, aus öffentlichen 
Mitteln für das Jahr 1971 ein Zuschuß von S 046. 450, -
zu leisten. 

KUNSTEISBAHN STEYR 
Nunmehr liegt die EndabrechnW1g für die Errich­

tung der Kunsteisbahn mit den endgUltigen Zahlen vor. 
DerStadtsenat nahm den entsprechenden Antrag zustim­
mend zur Kenntnis. Die gesamten Kosten für die Kunst­
eisbahn, die sich in der Stadt einer steigenden Beliebt­
heit erfreut, beliefen sich auf S 5, 541. 600, - • 

AUSGESTALTUNG DES ST ADTBADES 
Um vor allem den Kindern und der Jugend einen 

größeren Bewegungsraum zu schaffen ist beabsichtigt, 
im Anschluß an das Stadtbad (auf dem Areal hinter der 
Eisenbahnbrücke) einen Spielplatz zu errichten. Für die 
nötig 11 Bodenuntersuchungen, die ein positives Ergeb­
n 1s erbrn hten, war ein Betrag von S 3. 000, - freizuge­
ben. 

STRASSENBAU 
Der Stadtsenat hatte sich auch mit einigen Anträ­

gen, welche sich auf den Straßenbau bezogen, zu be­
schäftigen. Es wurde die EndabrechnW1g der Straßenher­
stellung für das Wohnbauvorhaben der Wohnungs-AG, 
zwischen Klar-, Punzer- und Haager Straße mit einer 
Gesamtsumme von S 112.000, - genehmigt. Im Zuge des­
Straßenbaues zu den neuen Altenwohnungen auf der 
Ennsleite, entstanden verschiedene Schäden, die mit 
einem Betrag von S 50. 000, - zu sanieren waren. 

STRASSENBELEUC HT UN G 
Mit dem Ausbau der Schillerstraße, zwischen AI­

beiterstraße und Wokralstraße ist auch eine Verbesse­
rung der Straßenbeleuchtung geplant. Der Stadtsenat ge­
nehmigte dazu einen Betrag von S 81. 000, - • 

ERWEITERUNG DER OTTO-GLÖCKL-SCHULE AUF DER 
ENNSLEITE 

Für verschiedene Anschaffungen und Ergänzungs­
aufträge im Zusammenhang mit dem zweiten Zubau 
zur Schule Ennsleite gab der Stadtsenat einen Betrag von 
S 52. 500, - frei. 

UMBAU DES KINDERÜBERGANGSHEIMES IM ZENTRAL­
ALTERSHEIM 

Das im Zentralaltersheim untergebrachte Kinder­
übergangsheim wird nicht mehr benötigt und daher zu 
Pflegezimmern umgestaltet. Für verschiedene Profes­
sionistenarbeiten wurden S 43. 200, - bewilligt. 
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INSTANDSETZUNGSARBEITEN IM HALLENBAD 
Im Städtischen Hallenbad sind verschiedene Schä­

den bei den Mosaiken aufgetreten. Zur Beschaffung ei­
nes Gutachtens über die Ursache und zur Behebung der 
Schäden ist ein Betrag von S 53. 300, - erforderlich. 

Insgesamt verfügte der Stadtsenat über Budgetmit­
tel in Höhe von S 10,858.950, -. 

Schöne Bauten unserer Stadt 

DAS HAUS STADTPLATZ NR. 5 

Foto: Hartlauer 

Das aus gotischer Zeit stammende Handelshaus zählt 
zu jenen Gebäuden, die durch den verheerenden 

Stadtbrand am 29. August 1727 bis auf die Grundmauern 
zerstört wurden. Die in vier Fensterachsen gegliederte 
Schauseite mit dem breiten Renaissancetor aus dem ersten 
Jahrzehnt des 17. Jahrhunderts wurde nach dem Brande 
durch A ufmauerung der zierlichen Attika erhöht und 
mit einer zarten Stuckdekoration versehen. Diese um­
rahmt ein ovales, stark nachgedunkeltes Ölgemälde, 
das die Verherrlichung der Hl. Dreifaltigkeit darstellt. 

Wirkungsvoll ist die mit einem Madonnenbild und 
geometrischen Sgraffiti geschmückte ennsseitige Fassade. 

Das eindrucksvolle Bauwerk gehörte seit der zwei­
ten Hälfte des 16. Jahrhunderts bis 1862 den Handels­
familien Staudinger, Hiertlhofer, Kofler, Forster, Aich­
horn, Pachner, Reyl, Wetzinger, Struggl und Feyrer. 

In seiner-Eigenschaft als Aufsichtsrat der Gemein­
nützigen Wohnungsgesellschaft der Stadt Steyr geneh­
migte derStadtsenat.Ausgaben in Höhe von S 844.000,-, 
wovon S 841. 000, - für die Durchführung des Fernheiz­
anschlusses der Altenwohnungen Enns leite und S 14. 000, -
für die Instandsetzung einer Altwohnung in der Wehr­
grabengasse vorgesehen sind. 

Für Natur und Kunst aufgeschlossen war der Be­
sitzer Ignaz Struggl (Strüggl). Dies geht hervor aus sei­
nen "Reisebüchern", in denen er seine Fahrten nach 
Mariazell, Salzburg und Passau schildert. Über den 
ersten Abschnitt seiner Reise nach Mariazell, die er 
mit einer Fahrt auf der Donau und einem Aufenthalt in 
Wien verband, schreibt er: "Den 2ten Juni 1825 als am 
Abend des Fronleichnamsfestes begann unsere schon lang 
vorgemerkte Reise und Wallfahrt. Mein Vater, Herr 
Ziegler, Gastwirt, Herr Pius Egger, Handlungs Kommis, 
Ferdinand Sabristaner und ich machten die Reise Com­
pagnie aus. Um 4 Uhr nachmittags reisten wir von hier 
ab, ich und Hr. Pius gingen voraus, da die andern im 
Wagen erst später nachfuhren, und wir beide wanderten 
bis Dietachdorf gehend fort, wo uns der Wagen erst ein­
holte und wir im Namen des Herrn mitsamen fortfuhren. 
Unser Weg ging durch die regulär gebaute alte Stadt 
Enns, wovon ich wegen Nähe und ohnehin mir bekann­
ter Ort nichts von der Lage schildern will; durch die 
Mauthausner Gasse fuhren wir über die langen Auen, 
welche sich zwischen der Enns und nahen Donau bilden. 

Enghagen, ein Bauerndorf mit sehr vielen Salz­
städeln liegt wie in Inseln auf dem mächtigen Donau­
strom; unzählige Salzschiffe lagern hier herum, und 
man erblickt jetzt, nachdem man immer weiter nörd­
lich fährt, die offene Donau, welche uns als morgen 
auf ihren weiten Wogen nach Wien bringen soll. 

Der Wagen hielt an der Mündung der Enns in die 
Donau still und fuhr unter Segenswünschen an die Da­
heimgebliebenen nach Steyr retour. Und wir schifften 
in einer Weizzille nach dem lieben Donauufer, nach 
dem angenehmen Markte Mauthausen um 8 Uhr abends 
hinüber. Die Sonne spiegelt sich beim Untergang in der 
Donau und machte die Gegend sehr reizend und ließ 
uns einen schönen morgigen Tag versprechen. Wir lager­
ten uns, nachdem wir auf der Lend, welches sehr hüb­
sche Häuser hat, ein wenig herumspazierten, im Gast­
haus "Zum Grünen Baum" und nahmen unter gutem 
Appetit den Nachtimbiß ein, wonach uns von zwei böh­
mischen Mädchen Gesang und Harfenspiel sehr fröhlich 
machten, und nach diesem begaben wir uns zu Bette. 
Nachdem wir uns nm fi TJhr morgens angekleidet hatten, 
nahmen wir uns vor, den Ort gut zu besichtigen". 

Ab 1862 waren Eigentümer des Hauses Adolf und 
Anna Gottwald, Franz und Franziska Johanus, Dr. Wil­
helm Stigler, Johann und Berta Klaffenböck und die 
Stadtgemeinde Steyr, heute besitzt es Maria Kalten­
bacher. 

Dr. Josef Ofner 

(Archivalien im Stadtarchiv. -Dehio, Oberösterreich, 
1958. -E. Krobath und O. Ehler, Bemerkenswerte Bau­
ten der Altstadt Steyrs und ihre Besitzer, Veröffentli­
chungen des Kulturamtes der Stadt Steyr, Heft 16, 1956) 

163 



4 AMTSBLATT DER STADT STEYR 1972 

Das Sprachrohr der Polizei 
Der Herbst beginnt. Sprechen wir daher heute über die 

BELEUCHTUNG VON KRAFTFAHRZEUGEN. 

Es ist überraschend oft beobachtet worden, da ß 
Kraftfahrzeuglenker eine nicht den Vorschriften entspre­
chende Beleuchtung einschalten. Es wird angenomme n, 
daß dies nicht absichtlich oder auch nur leichtsimüg, 
sondern lediglich aus grober Unkenntnis der einschlägi­
gen Vorschriften geschieht. Dabei handelt es sich um 
sehr leicht merkbare Vorschriften: 

IM ORTSGEBIET: 

• Bei Dunkelheit: Abblendlicht. 

• Das Begrenzun slicht allein (es hießfrü­
he r Stan - oder tadtlic t) nur bei ausreichender 
Straßenbele uchtung. 

• F c r n l i c h t ist erlaubt, 
L wenn die Geschwindigkeit von 50 km/h über­
schri tten werden darf und die Straßenbeleuchtung 
1111:-111rc1ch ·nd is t, 
( 1111 Ortsgc bi ·t vo11 Steyr ist die Verwendung von 
Fern l 1c: l1t 11i li t cr l:wbt, we il es nur eine Straße , 
11,u1 i11 ·h di · lla.igcr Straße , gibt, in der eine Ge­
s ·ltwiudigkcit bis 70 lrn1 / h wlässig is t. DieseStra­
fll•11stcllc ist Jcdo h ausreichend beleuchtet.) 
''• lw1 S1clltbehindenmg durch !legen, S hn efoll 
1111d dcrglc1cltcn, aber nur bei Tag, 
3. zum Abgeben optiscl1er Warnzeichen (Lichtlm­
pc. 

A UF FREI LA NDST RASS EN : 

Grundsät zlich nur Abb 1 end 1 ich t oder Fern 1 ich t. 

• F ern 1 ich t darf in folgenden Fällen 1ücht ver­
wendet werden: 
bei ausreichender Straßenbeleuchtw1g, 
bei stillstehendem Fahrzeug, 
vor entgegenkommenden Fahrzeugen, deren Len­
ker durch Fernlicht geblendet werden würden, 
beim Fahren hinter Kraftfahrzeugen in geringem 
Abstand, ohne zu überholen, 
vor Gruppen von Fußgängern und 
beim Herannahen von Schienenfahrzeugen oder 
Schiffen, die sich unmittelbar neben der Fahrbahn 
bewegen. 

• Be g ren z ung slicht allein darfalsonurwäh­
re nd der Dä mmerung verwendet werden. Vorsicht: 
Die Däm merung dauert 1ücht lange. Es empfiehlt 
sich daher, schon bei Dämmerung das Abblendlicht 
einzuschalten. 

Sowohl für das Ortsgebiet als auch für Freilandstraßen gilt 
au ßerde m folgendes: 

• Nebel: nur Abblendlicht. 

1'64 

(Bitte nicht erst lange nachdenken, ob der Nebel 
dick genug ist). 

Sichtbehinderung durch Regen. Schneefall und 
dergleichen: 
bei Tag: Fernlicht oder Abblendlicht, 
bei Dämmerung und D unke 1 h e i t: nur 
Abblendlicht. 

Gerade hinsichtlich der letztgena nnten Vorschrif­
ten wurde mit Staunen festgestellt, daß es zahlreiche 
Fahrzeuglenker gibt, die schon nach we1ügen Regen­
tropfen die Beleuchtung des Kraftfahrzeuges einschalten, 
aber keineswegs die richtige (siehe oben), sondern das 
Begre nzungslicht. 

Also noch einmal: nur bei echter Sichtbehinderung 
(Platzregen, dichtes Schneetrei­
ben, usw.) Beleuchtung ein -
schalten, und zwar bei Tag Ab­
blendlicht oder Fernlicht und 
bei Dämmerung und Dunkelheit 
Abblendlicht • 

Aus Gründen der Einfachheit wurden sonstige 
Scheinwerfer u~d Leuchten, wie z. B. Nebelscheinwer­
fer und Breitstrahler, nicht erwähnt • 

• Noch ein Hinweis, der nicht oft genug wiederholt 
werden ka1m: Überprüfen Sie vor Antritt einer 
Fahrt oder bei Eintritt der Dämmerung oder Dun­
kelheit Ihre gesamten Beleuchtw1gsanlagen! 

EN TRIJ MP ELU NGSAKTION 
der Stadt Steyr 

Die Fntrümpelungsaktion wird im Monat Oktobe r 
zu den unte n angc führten Terminen im Abschnitt VI 
(Innere Stadt) fortgese tzt . 

2 . 10 . 1972 
Enge Gasse rechte Se ite 
(stadteinw ärts) 

3. 10. 1972 
Enge Gasse linke Seite 
(stadteinwärts) 

4. 10 . 1972 
Grünmarkt linke Seite 
(stadtausw ärts) 

9. 10. 1972 
Stadtplatz rechte Seite 
(gerade Hausnummern) 

10. 10. 1972 
Grünmarkt rechte Seite 
(stadtausw ärts) 

11. 10. 1972 
Berggasse 
Schloßberg 

16. 10. 1972 
Stadtplatz linke Seite 
(ungerade Hausnum­
mern) 

17. 10. 1972 
Pfarrgasse 

18. 10. 1972 
Sepp-Stöger-Straße 
Handel-Mazetti-Pro­
menade 

23. 10. 1972 
Brucknerplatz 
Preuenhuebergasse 
Konvikt 

24. 10. 1912 
Tomitzstraße 
Volksstraße 
Gutenberggasse 

30. 10. 1972 
Spitalskystraße 
Stelzhamerstraße bis 
Frauenberufsschule 

Aus verkehrstechnischen Gründen wird das Entrüm­
pelungsgut von der linken Seite der Enge Gasse, des 
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Fordern Sie ihn noch heute kostenlos an, Sie werden be­
geistert sein davon und zu dem einzigen Schluß kommen : 

... lieber doch gleich 

r.n STEINMASSL-MÖBEL 
Steyr, Wolfernstraße 20 Heimtextilien Kirchengasse 9 

Stadtplatzes und des Grünmarktes vom Ennskai abtrans -
portiert. Die Bewohner dieser Häuserblocks werden da­
her ersucht, die dafür in Frage kommenden Sachen am 
Ennskai zu lagern. 

Um eine Behinderung des Fußgängerverkehrs in 
der Enge Gasse rechts, auf dem Stadtplatz rechts und 
auf dem Grünmarkt rechts zu vermeiden, werden die 
Bewohner dieser Straßenzüge ersucht, das Entrümpe­
lungsgut bis zum Abtransport in den Hauseingängen zu 
lagern. 

Sonst ist das Gerümpel auf dem Gehsteig bzw. 
am Straßenrand abzustellen. Auf dem Gehsteig muß 
es so gelagert werden, daß der Fußgängerverkehr mög­
lich ist. 

Die Abfuhr beginnt an den angegebenen Tagen 
jeweils um 13 Uhr. Bis zu diesem Zeitpunkt ist -das Ge­
rümpel bereitzustellen. 

FIT - Marsch 1972 
FIT sein - FIT bleiben - FIT durch Sport 

· Am 26. Oktober, dem österreichischen National-
feiertag, wird heuer zum zweiten Male der ge­

samtösterreichische FIT-Marsch und FIT- Lauf von der 
Bundessportorganisation ausgeschrieben. Die Veranstal­
tung, an der im Vorjahr in Steyr 1. 259 Personen aller 
Altersgruppen teilnahmen, und die wie im Vorjahr unter 
dem Ehrenschutz des Herrn Bundespräsidenten steht, wird 
wiederum vom Stadtsportamt gemeinsam mit örtlichen 
Sportvereinen durchgeführt. 

Die Veranstaltung wird in Steyr wie folgt abge­
wickelt: Der Start erfolgt um 10. 00 Uhr auf dem Sport­
platz des SK-Amateure im Schlüsselhof. Die Strecke 
wird von dort über denSteinwändweg in die Gegend von 
Maria Winkling und wieder zum Ausgangspunkt zurück­
führen. 

Die Limit-Zeit, die für die Erlangung der FIT­
Marsch-Plakette einzuhalten ist, be trägt 2 Stunden und 
15 Minuten. 

Das Nenngeld beträgt für Erwachsene S 20, --, 
während Kinder und Schüler sämtlicher Schulen einen 
Betrag von S 10, -- zu leisten haben. 

Die Anmeldung, die unter gleichzeitiger Entrich­
tung dieses Nenngeldes erfolgen soll, kann bei folgen­
den Stellen vorgenommen werden: 

Erwachsene bei den Sporthäusern Geyer, Hassel­
berger und Neugebauer sowie beim Sportreferat des Ma­
gistrates Steyr im Rathaus. 

Schüler der Hauptschulen und höheren Schulen er­
halten die Möglichkeit, sich in den Schulen anzumel­
den. Kinder im vorschulpflichtigem Alter oder im Volks­
schulalter sind von den Eltern beim Sportreferat anzu­
melden. Nachmeldungen sind bis 30 Minuten vor der 
Startzeit auf dem Sportplatz des SK-Amateure möglich. 
Im übrigen wird auf die noch folgenden Plakate und 
Pressemitteilungen hingewiesen. 

Diese Veranstaltung soll aber auch Anlaß sein, auf 
das besondere Anliegen der Bundessportorganisation ein­
zugehen. Als 1970 die Idee der Fitness-Bewegung ge­
boren wurde, stand dahinter die Absicht, den Gesund­
heitssport zu fördern und damit einen Beitrag zur Erhal­
tung der Volksgesundheit, sowie einer sinnvolleren Ge­
staltung der immer größer werdenden Freizeit zu leisten. 

Diese neugegründete Gesundheitsbewegung sollte 
sich jedoch nicht auf eine Veranstaltung im Jahr be­
schränken. Es wurde daher bei einer weiteren Aktion in 
Zusammenarbeit mit dem Verband der Sportartikelhänd­
ler und Sportausrüster Österreichs ein "FIT - Sportgerät 
1972" gewählt. 

In einem Rundschreiben rief die Bundessportorgani­
sation die Sportvereine auf, in Sportplätzen der"Offenen 
Tür" jedermann die Möglichkeit einer sportlichen Be­
tätigung zu geben. 

• • • • WENN SIE DAS BESSERE SUCHEN ! 

► 

Dieses Markenzeichen garantiert für auserlesene Verarbeitung und 
Qualität unserer Pelz- und Ledermodelle, die Sie in reichhaltiger 
Auswahl in unserem Salon vorfinden ! 

PELZ- und LEDERMQDE N. S T R I B L Sierningerstraße 5 
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Darüber hinaus beschäftigt sich die Bundessport• 
organisation mit der Schaffung einer "FIT-Pyramide"• 
einem Anerkennungszeichen für körperliche Fitness, Der 
Grundgedanke ist. daß "Herr und Frau Jedermann" aus 
einer Fülle von Sportmöglichkeiten, entsprechend ihrer 
Neigung, ihrem Alter und ihrem Konditionszustand wäh-

len und mit solchen Aktivitäten 100 Bausteine einer 
Pyramide füllen. Auf diese Weise hofft man, gezielt 
auf die Wichtigkeit des Gesundheitssportes hinzuweisen 
und die Eigeninitiative der Menschen zu fördern. selbst 
einen Schritt zur Fitness zu tun. 

* * * 
Konferenz der Magistratsdirektoren 
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BÜRGERMEISTER JOSEF FELLINGER BEGRÜSST DIE 
TAGUNGSTEILNEHMER 

A m 7. und 8. September 197 2 fand in Steyr die 
diesjährige Tagung der Magistratsdirektoren statt. 

Unter dem Vorsitz des Magistratsdirektors von Steyr, 
Obersenatsrat Dr. Enzelmüller, wurden verschiedene 
aktuelle Probleme beraten. Einern Referat über das The­
ma "Mehrwertsteuer und Gemeinden" und einem Bericht 

über den Stand der Datenverarbeitung in den Gemeinden Gerr 
schlossen sich Beratw1gen über Fragen der Personalver­
waltung an. Ein kulturelles Programm mit einer Führung 
durch die Stadt Steyr und einem Besuch der Stifte 
St. Florian und Kremsmünster rundete das Programm ab. 

EROFFNUNG DER NEUEN DAMBERGWARTE 

Am Sonntag, dem 1. Oktober, findet wn 15 Uhr die 
Eröffnung der neuen Dambergwarte statt. Ein lan­

ge gehegter Wunsch vieler Berg- und Wanderfreunde geht 
damit in Erfüllung. Als im Jahre 1934 die im Jahre 1869 
vom Österreichischen Alpenverein errichtete Warte nach 
65- jährigem Bestand wegen Baufälligkeit abgetragen 
werden mußte, war ungewiß, ob jemals wieder eine neue 
Warte entstehen würde. 

Durch das Verständnis und die Gebefreudigkeit öf­
fentlicher Stellen und vieler Privatpersonen konnte der 
Wunsch in die Tat umgesetzt werden. 

An Stelle der alten Warte ist eine moderne 30 Me­
ter hohe Holzkonstruktion, eine schweizer Erfindung, 

166 

unter der technischen Leitung von Architekt Dipl. Ing. 
Reitterentstanden. Diese ruht auf vier Stahlbetonfunda­
menten, die ein Gesamtgewicht von 40 Tonnen haben. 
Das dreieckige Turmgerüst ist ein Fachwerkbau aus 70 
Festmetern Lärchenholz (mit Xylamon imprägniert). Je­
der Stützpfeiler besteht aus drei Rundhölzern, die mit 
Eisenlaschen und Schrauben verbunden sind. Allein über 
2. 000 verzinkte Metallteile fanden dabei Verwendung. 
Im Inneren des Turmgerüstes führt eine gewendelte Holz­
treppe aus 1, 30 m breiten Stufen zur achteckigen Aus­
sichtsplattform, die einen herrlichen Rundblick in das 
Land gewährt. Zum Bau der Warte mußten über 800 Ton­
nen Materialien unter schwierigsten Bedingungen zum 
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Bauplatz gebracht werden. 
Die Begehung der Warte wird ohne Eintrittsgebühr 

möglich sein; zur Erhaltung der Anlage werden jedoch 
frei willige Spenden erbeten. 

Das Eröffnungsprogramm: 
Die feierliche Eröffnung findet am Sol1ntag, dem 

1. Oktober um 15.00 Uhr bei Schönwetter (bei Schlecht­
wetter wird die Veranstaltung auf den nächsten Sonntag 
verschoben) mit einem Festakt statt: 
Begrüßung und Baugeschichte 
Prolog von Prof. Carl Hans Watzinger, Linz 
Festansprache - Landesrat Franz Enge 
Verlosung von l0Goldpreisen im Wert von S 6.000, -
Begehung der Warte, 

Die Veranstaltung wird von der Stadtkapelle Steyr 
unter der Leitung von Musikdirektor Prof. Rudolf Nones 
umrahmt. 

Verlosung der Goldpreise: 
Mit dem Kauf der neu aufgelegten Panoramakarte 

zwn Preis von S 10, - wird gleichzeitig kostenlos ein 
Los, das bei der Verlosung spielberechtigt ist, abgege­
ben. Ein Gewinn ist jedoch an die Anwesenheit des Los­
inhabers bei der Eröffnungsveranstaltung gebunden. 

Die Panoramakarten und Lose sind in folgenden 
Geschäften erhältlich: 
Sparkasse Steyr und deren Zweigstellen Ennsleite, Mü­
nichholz, Tabor 
Buchhandlung W. Ennsthaler, Grünmarkt 7 
Sandbök'sche Buchhandlung, Stadtplatz 33 
Sportgeschäft Geyer, Grünmarkt 18 
Sportgeschäft Hasselberger, Enge 24 
Sportgeschäft Neugebauer, Pachergasse 4 
Eisenhandlung Gründler's Söhne, Kirchengasse 22. 

Autobusverkehr zur Eröffnungsfeier: 
Die Städtischen Unternehmungen richten am Er­

öftn ungstag einen Autobusverkehr bis zum Gasthaus 
Schoiber ein. 

Abfahrtspunkte sind die Haltestelle P achergasse und 
Stadtplatz. 

Abfahrtszeiten zu jeder vollen Stunde von 10 - 14 
Uhr. Rückfahrt ab 16 - 18 Uhr. Als Fahrpreis wird der 
normale Linientarif eingehoben. 

JETZT IST ES ZEIT .... 

Diamantene Hochzeit 

Foto: A. C. Kranzmayr 

Bürgermeister Fellinger gratulierte am Freitag, 
dem 15. September 1972, dem Ehepaar Stefan und 
Aloisia Dorn, Steyr., Damberggasse 31, im Namen der 
Stadt Steyr zum-seltenen Fest der diamantenen Hochzeit. 

Ausstellungen 

Samstag, 21. - Dienstag, 24. Oktober 
1972: 
Ausstellungsraum im Rathaus (Hof­
trakt), jeweils von 9 - 12 und von 15 -
18 Uhr: 
11 Altstadtuntersuchung - Altstadtkon­
zepte" 
(gestaltet vom Institut Prof. Hoffmann, 
Technische Hochschule Graz). 
Eintritt frei. 

4400 Steyr-Tabor, Ennserstraße, KARL P O T S C H E R - LEDERMODEN - erwartet Ihren unverbindlichen Besuch. 

Große Auswahl an Damen· Herreninnenpelzm odellen, Herrensakkos, Kostümen und Damen· Velourledermäntel. 

Wir führen die deutschen 'Ledermann-Modelle' ,die durch ihren Chic und gute Paßform bekannt sind. 
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bequem preiswert ! individuell I 

durch den Tadellose MASSANFERTIGUNG 
* Ring modischer Ateliers * 

Wir beraten Sie umfassend in unserer Stoffabteilung und bieten Ihnen gleichzeitig an: Kleid, Rock, Bluse, 
Kostüm nach Ihren speziellen Wünschen und Vorlagen nach verlockenden Modellen anfertigen zu lassen. 

Hose oder 

Ihr 
Kaufhaus Karl DE D I C OHG Steyr, Stadtplatz 9, Tel. 3112 

Die Steyrer Schneiderzeche 
Zu den ältesten Handwerksverbänden zählt die Innung 

der Schneider. Meister dieses Handwerks sind in 
Steyr schon im 13. Jahrhundert urkundlich nachweisbar. 
Nach Ostern 144 7 bestätigten Richter und Rat der landes­
fürstlichen Stadt Steyr die Satzungen der "Hl. Dreifaltig­
kci ts-ßruderschaft und Schneiderzeche ". In der Folgezeit 
wurde diese "Ordnung" mehrmals abgeändert und von der 
Stadtobrigkeit ueuerlicll genehmigt (1538, 1584, 1771). 

A11I ,rn11d der l l:111dwcrl<sartikcl betrug die Lehrzeit 
'/. W •1 his f!l11f lal1r ·, si · r, · htctc sielt nach dem Lebensal­
l ·r des Lcl1rl 111gs. Vor Ahler,1111g der Me istcrprlifung hatten 
die ,es •JJ ·u, die se 11 u:,:1,1 ·111e111 •1gc11e11 Vcrba11d a11-
F,ci1dnc11, '/.W ·1 Jalire la11 g 111 d ·r S1,1dt ;,, u arll 1te11. Fllr 
Gesellen, die 11i ·l1t G ·I ·ge1il1c11 l1a11e11, e111c tv1cisters­
tocl1tcr oder -Witwe ;,,u l1eHatc11, war die Meisterprüfung 
mit hohen Auslagen vcrbu11dc11, sie ka111 auf 80 bis 100 
Gulden zu stehen. Nach den ßestimmungen der lland­
werksordnung aus dem Jahre 1584 dauerte diese Prüfung 
vierzehn Tage. Der "Stuckmeister", wie der Prüfling 
genannt wurde, hatte Priester- und Prälatengewänder, 
Anzüge für Reiter und Lakaien sowie Frauenkleider an­
zufertigen. Zu den beträchtlichen Materialkosten kamen 
enorme Ausgaben für Mahlzeiten und Getränke. Noch be­
vor der Geselle das Meisterstück in Angriff nelunen konn­
te, hatte er in der Herberge für sechs Meister ein Mit­
tagessen, bestehend aus Suppe, Rindfleisch, Kraut, Bra­
~~n und Salat zu bestellen und dann täglich allen zur 
Uberwachung und Beschau der" Stuck" (Prüfungsarbeiten) 
bestimmten Meistern mit Wein und Brot aufzuwarten. 
Schließlich waren noch das Meistergeld und der "Fah­
nentaler" in die Handwerkslade zu geben und die Ge­
bühren für den Ratskommissär und für die an der Prüfung 
beteiligten Meister zu bezahlen. Die vom Rat der Stadt 
1655 angeordnete Herabsetzung der Meistergebühren auf 
22 Gulden hatte die Zeche bald vergessen. 1676 bean­
ständete der Magistrat die Verschwendung bei Zechge­
lagen und ließ die Finanzen der Schneider von einem 
Kommissär kontrollieren. 

Die Regelung der Zunftangelegenheiten erfolgte 
am Jahrtag nach dem Gottesdienst in der Stadtpfarrkir­
che. In der Herberge wurden bei offener Lade die Zech­
und Fürmeister gewählt, Lehrlinge aufgedingt und Mit­
gliedsbeiträge eingehoben. Viel Ärger bereiteten die 
außerhalb des Stadtburgfrieds seßhaften Gäumeister, die 
immer wieder heimlich für die Stadtbewohner arbeite­
ten w1d so "das Stückl Brot" der Stadtmeister schmäler­
ten. 
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Siegel der Schneider- Zech zu Steyr 1573 
Heimathaus Steyr Aufn.: Landesbildstelle für OÖ. 

Den von der Schneiderzeche ausgefertigten 
Schriftstücken wurde das einen wachsenden Panther, 
Stadtmauer und Scherendreieck zeigende Handwerks­
siegel aufgedruckt. Zwei schöne Siegelstöcke aus dem 
16. Jahrhundert verwahrt das Heimathaus. 

Ein Zuwachs an Schneiderwerkstätten ist im 18. 
Jahrhundert festzustellen. Um 177 0 arbeiteten in Steyr 
18 Meister. Die Zeche besaß in der Berggasse ein 
Kaplanhaus (Berggasse Nr. 38) und verfügte 1727 über 
ein Kapital von 4577 Gulden. 

Wie fest sich noch in der Biedermeierzeit die 
Schneider an die alten Zunftsatzungen klammerten , 
zeigt nachstehendes Protokoll, das am 28. März 1833 
beim hiesigen Traunkreisamt aufgenommen wurde: "Es 
erscheint am heutigen Tage Karl Leithner, Schneider 
in Ramingsteg und bringt vor: Gestern um halb ein Uhr 
mittags erschien der Ausschuß der Schneiderzunft Ternitz 
in Begleitung eines von dem Magistrate Steyr abgesen­
deten Polizeidieners und nahmen mir meine eigene Klei­
dung, bestehend aus einem Frack, einem Spenser und 
einem Rock und einem tuchernen Spenser meines Wei­
bes unter dem Vorgeben, daß ich unbefugt arbeite, weil 
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rbeitsmarktanzeiger 
DES ARBEITSAMTES STEYR 

Gibt es noch ARBEITSKRÄFTERESERVEN ? 
Diese Frage wird besonders in Zeiten einer Hochkonjunktur immer wieder an die Fachkräfte der Arbeits­

marktverwaltung gerichtet, Im allgemeinen ist man geneigt, darauf mit "nein" zu antworten. Bei eingehender 
Betrachtw1g der Arbeitsmarktstruktur muß man aber feststellen, daß dies nur zum Teil richtig ist. Für bestimmte 
Personengruppen ist es nämlich auch in Zeiten einer sehr guten Wirtschaftslage schwierig, einen geeigneten Ar­
beitsplatz zu finden. 

Gemeint sind damit alle jene Arbeitskräfte, denen auf Grund eines entlegenen Wohnortes ein tägliches Pen­
deln nicht zugemutet werden kann; in der Hauptsache aber sind es vor allem Frauen aus Stadt und Land, die we­
gen familiärer Umstände, wie Betreuungspflichten usw., nur eine Halbtagsarbeit verrichten können. 

Diese Personen besitzen meist ausgezeichnete Berufskenntnisse, haben eine gute Arbeitsmoral und sind da­
her, abgesehen von einer ganztägigen Arbeitszeit, voll einsatzfähig. Mit Beendigung der Urlaubssaison und Beginn 
des neuen Schuljahres steigt die Zahl dieser Arbeitssuchenden beim Arbeitsamt jährlich beachtlich an. Da viel 
zu wenig Arbeitsplätze für eine Teilzeitarbeit zur Verfügung stehen, ist die Unterbringung dieser arbeitswilligen 
Frauen nur teilweise möglich. Durch die Einstellung solcher Kräfte könnten sicherlich in manchen Betrieben Per­
sonalschwierigkeiten überbrückt werden. Die Beschäftigungswünsche erstrecken sich auf viele Berufe, wobei aller­
dings das Streben nach Büroarbeiten und Tätigkeiten im Verkauf überwiegt. 

Dienstgeber, denen es möglich ist, Teilzeitkräfte einzustellen, werden eingeladen, sich mit dem Arbeits­
amt in Verbindung zu setzen. 

Im Anschluß wird ein Ausz1,1g aus diesem Arbeitskräfteangebot gebracht: 

ARBEITSGESUCHE 

32jährige Bürokraft mit Handelsschulausbildung,· ver­
siert in der Lohnverrechnung, wünscht Halbtagsbeschäf­
tigung im Büro; Arbeitsaufnahme nur im Stadtgebiet; 
gewünschte Arbeitszeit ca. von 8.00 bis 12. 00 Uhr täg­
lich. 
Stenotypistin, 35 Jahre, mit mehrjähriger Berufserfah­
rung, sucht Halbtagsbeschäftigung von 8. 00 bis 12. 00 
Uhr in Steyr. 
23jähri e Handelsschulabsolventin, bisher in der Versi­
cherungsbranche tätig, sucht Besc äftigung als Büroan­
gestellte täglich von 8. 00 bis 11. 00 Uhr. 
Verkaufshelferin, 30 Jahre, mit mehrjähriger Praxis, 
will Halbtagsarbeit im Verkauf in Steyr annehmen; 
Branche egal; nur vormittags. 
Stenotypistin, 42 Jahre alt, erfahrene Kraft, strebt Halb­
tagsbeschäftigung von 8. 00 bis 12. 00 Uhr im Büro an. 
Arbeitsgebiet nur Steyr-Stadt, 
Verkaufshelferin, 49 Jahre, verwitwet, sucht Nebener­
werb als Verkaufshilfskraft in Steyr oder Umgebung; nur 
Halbtagsarbeit vormittags oder nachmittags nach Ver­
einbarung. 
Verkaufshelferin mit Praxis, 35 Jahre, sucht im Stadt­
gebiet geeignete Stelle am Vormittag. 
Gelernte Textilverkäuferin, 45 Jahre, mit langjähriger 
Praxis, sucht geeignete Stelle als Textil- oder Schuh­
verkäuferin in Steyr; nur vormittags. 

Nähere Auskünfte erteilt das Arbeitsamt Steyr, Zirn­
' mer 9 und 10. 

34jährige Goldschmiedemeisterin, vertraut mit allen 
einschlägigen Arbeiten, sucht geeignete Stelle im Beruf. 
Bei Beistellung einer Wohnung ist Bewerberin geneigt, 
auch auswärts eine Tätigkeit anzunehmen. 
5 Hilfsarbeiterinnen, in Steyr wohnhaft, suchen Halb-

tagsbeschäftigung nur am Vormittag oder Teilzeitbe­
schäftigung im Stadtgebiet. 
Jüngere weibliche Kraft sucht Nebenbeschäftigung am 
Samstag; auch ganztägig, Branche egal. 

Nähere Auskünfte erteilt das Arbeitsamt Steyr, Zimmer 
6. 

FREIE ARBEITSPLÄTZE FtJR MÄNNER 

Die Bundesbahndirektion Linz sucht VERS C HIE -
BE R für Linz. 

Aufnahm ee rf orde rni ss e: 
Österreichische Staatsbürgerschaft.einwandfreies Vor­
leben (polizeiliches Führungszeugnis), Lebensalter 
mindestens 18 Jahre, höchstens 30 Jahre, bahnärzt­
lich festgestellte Tauglichkeit, bahnseits erfolgende 
Feststellung der Eignung; 
auswärts wohnenden Bewerbern werden Unterkünfte 
beigestellt. 

Mindestanfangsentgelt: S 3. 437, - (erhöht sich bei 
anrechenbaren 
Vordienstzeiten) 

Haushaltszulage S 150, - für verheiratete 

zuzüglich S 150, -
Nebenbezüge: durchschnittlich ca. 

natlich. 

Bedienstete 
je Kind 
S 1. 000, - mo-

Erhöhung des Monatsentgeltes nach Ablegung der 
Dienstprüfung für Verschieber; Anstellung als Beam­
ter nach ca. 3 Dienstjahren; gute Aufstiegsmög­
lichkeiten. 

Bewerbungen nehmen alle ÖBB-Dienststellen entge­
gen. 
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ZIEGELBRENNER, möglichst mit Praxis, für die 
Betreuung eines Tunnelofens, fallweise wird Kraft auch 
als Staplerfahrer eingesetzt, Schlafstelle oder dreiräu­
mige Wohnung wird beigestellt; die Entlohnung erfolgt 
nach Vereinbarung - Fa. Mayrhof er, Ziegelwerk, Wald­
neukirchen. 
Mehrere MALER, /\NSTREI IIER oder AN-
LERN KRAFT E für überwiegend Ku11fststofflackierung, 
verläßliche, voiJ arbeitsfoliigc KräfLe, verbilligtes Mit-
tagesse11, U11t ·rlülllft · vorlia11dell, Dauerstellen - Fa. 
(;11s1av I e1111i11gcr, Mal ·r1nc 1stcr, S ·l!iedlberg, lndu-
stncstral\e. 
S (, 11 L () S SE R lJ E L r ER, Bewerber werden für einfa­
che 'Arbeiten angelernt, gute Entlohnung nach Verein­
barung, Dauerstellen - Fa. Grafeneder, Schlosserei, 
Garsten, Prandtauerstraße 12. 
METALLHILFSARBEITER für Stanz- und Preß­
arbeiten sowie Mithilfe in der Verpackung, Dauerstelle -
Fa. Hafner-Pührer, Steyr, Resthofstraße 50. 

Wenn Sie etwa 30 Jahre alt, verheiratet, intelligent 
und fleißig sind, wird Ihnen die Chance, über­
durchschnittlich zu verdienen, geboten. 

Startbezüge S 6. 000, - ! 
Das höhere Einkommen bestimmen Sie durch Ihren 
Fleiß. 

Zufschriften mit Angabe der bisherigen Tätigkeit er­
beten an: 
Generali VVD, Linz, Landstraße 42 oder an das Ar­
beitsamt Steyr. 

F J. E KT ROM ON TE UR für a lle a11falle11dc11 lnstalla­
t ions- und Molllagearbeitc11, bevorzugt wird selbständige 
Kraft, geboten wll'd gute Entlolrnung und Dauerstelle -
Fa. Wottawa, Elektrolia11dcl, Steyr, Wagnerstraße. 

KONSUMGENOSSENSCl!AFT STEYR 
Bahnhofstraße 15 a 

V ER K Ä U F ER und VER K Ä UFER I N N E N 
für Textil-, Geschirr- und Hartwaren sowie Lebens­
mittel. Für männliches Verkaufspersonal bestehen 
gute Aufstiegsmöglichkeiten. 

HOLZ BEA RB EI T UN G SM AS C HIN E N A & B E L~ 
TE R , Anlernkräfte für die Bedienung der Fräs- und 
Bandsäge, Serienarbeit, Vereinbarungslohn, Dauerst.ei­
len - Fa. Ing. Pils, Schuhleistenerzeugung, Steyr, . Py­
rachstraße 1. 
KARTONAGEN ARBEITER für die Bedienung der 
Kartonschneidemaschine und Mithilfe in der Druckerei, 
Entlohnung nach Vereinbarung, Dauerstellen Fa. 
llanzlovsky, Kartonagenerzeugung, Steyr, Haager Stra­
ße. 
ELEKTRIKER für die Aufstellung und Wartung von 
Waschmaschinen und Reparaturarbeiten von Elektroge­
räten, Entlohnung nach Vereinbarung - Fa. Ruttner, 
Elektrowarenhandel, Steyr, Arbeiterstraße 39. 

Eine öffentliche Dienststelle in Steyr sucht dringend: 

3 DIPLOMINGENIEURE, Fachrichtung Hoch­
und Tiefbau, Absolvent der technischen Hoch­
schule 

1 TIEFBAUTECHNIKER 
1 HOCHBAUTECHNIKER, HTL- Absolvent 

mit Praxis erwünscht. 

Bei der Quartierbeschaffung ist der Dienstgeber be­
hilflich. Nähere Auskünfte erteilt das Arbeitsamt 
Steyr, Zimmer 9. 

FLEISCHHAUER, eingestellt wird auch geeignete 
Kraft für alle anfallenden Arbeiten, Dauerstelle - Fa. 
Schodl, Fleischhauerei, Sierning. 
ABS ACKER, abfüllen von Holzmehl, Schichtarbeit, 
Dienstwohnung kann beigestellt werden - Fa. Reder, 
I lolzmehlfabrik, Waldneukirchen. 
r A 11 R VERKÄUFER mit Führerschein C, für Zustell­
dienste von alkoholfreien Getränken in Steyr und Um­
gebung - Fa. Fein GesmbH., Getränkeindustrie, Mühl­
grub bei Bad Hall. 

sucht für ihre Selbstbedienungsläden und Supermärkte 

Für den eigenen Fuhrpark werden 
LKW-LENKER und LAGERARBEITER 
zu besten Bedingungen eingestellt. 
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HANDELSVERTRETER für den Vertrieb von Auto­
"'6edarf und technischen Artikeln, Führerschein B erfor­
derlich, Firmen-Pkw wird beigestellt, für einen Han­
delsbetrieb in Steyr. 
Nähere Auskünfte sind einzuholen beim Arbeitsamt 
Steyr, Zimmer 9. 
VERS IC HE RUN GS VERTRETER, hauptberuflich, 
Kundenberatung und Kundenbetreuung in Steyr und Um­
gebung. Anfänger werden eingeschult - "Der Anker", 
Allgemeine Versicherungs-Gesellschaft, Steyr, Pacher­
gasse 6, 
LKW - L E N K ER mit Führerschein C für Schotterzu­
stelldienste in Steyr und Umgebung, Entlohnung nach 
Vereinbarung - Fa. Leopold Hollnbuchner,- Sand- und 
Schottergeschäft, Garsten, B uchholzerstraße 5. 

KRAFTFAHRER mitFührerscheinB für die Auslie­
ferung von Lebensmitteln, Entlohnung nach Vereinba­
rW1g - Fa. Julius Meinl AG, Feinkost, Steyr, Wagner­
straße 8. 

DIPL. KAUFMANN für Betriebswirtschaft mit 
mehrjähriger Erfahrung in betriebswirtschaftlichen 
Fragen als Leiter der Betriebswirtschaft und 

UMSCHULUNG -

DIPL. KAUFMANN mit juristischen Kenntnis­
sen oder Jurist mit n,ehrjähriger Industrieerfahrung 
als Sekretär des Geschäftsführers, sehr gute Entloh­
nung wird zugesichert, Dauerstelle. 
Fa. Riha, Maschinen- und Metallwarenfabrik Ges. 
m. b. H., Steyr, Pyrachstraße 1. 

HOC HF REQUE N Z TECHNIK ER, HTL-Absolvem, 
Arbeitsgebiet Fertigung von elektronischen Baugruppen 
und Bauelementen, für d_ie Radio- und Fernsehindustrie, 
Dauerstelle, gute Entlohnung nach Vereinbarung - AEG 
Telefunken, Steyr, Wagnerstraße 2 - 4. 
BILANZBUCHHALTER rnitguten Buchhaltungs­
kenntnissen samt Nebenarbeiten, die Entlohnung erfolgt 
nach Vereinbarung, Dauerstelle - Dr. A. Rumesberger, 
Steuerberater, Steyr, Färbergasse 7. 

Das Gemeinde-amt Sierning benötigt zwei Kr ä f -
t e, welche überwiegend für den Straßenbau ein-' 
gesetzt werden. Führerschein F (Traktor) ist notwen­
dig, C-Führerschein erwünscht; bevorzugt werden 
voll arbeils.fäliige KräfLe aus Sierning und Umge­
bung; Dauerstellen; Entlohnung nach Vereinbarung. 

WARUM? 
■ ..... weil Technik und Wirtschaftsgeschehen die Arbeitswelt verändern 
■ ..... weil betriebliche Veränderungen am Arbeitsort neue Situationen schaffen 
■ ..... weil wechselnde Verbraucherwünsche betriebliche Umstellungen notwendig machen . 
■ . . . . . weil persönliche Gründe einen Berufswechsel erforderlich machen 

Die Arbeits m a r kt ver w a 1 tun g berät Sie und hilft Ihnen - auch finanziell. 

INDUSTRlEKAUFMANN, bevorzugt wird Ab­
solvent einer Handelsakademie oder Kraft mit Pra­
xisnachweis im Einkauf der Kfz- oder Maschinen­
branche für Einkauf bzw. Ermittlung des Bedarfes 
nach Menge und Qualität; 

geboten werden hohe Sozialleistungen, Werksküche 
und Unterkunft; die Entlohnung erfolgt nach Verein­
barung - Steyr-Daimler-Puch-AG, Steyr. 

Fa. Rudolf Steinmaß!, Möbelhaus, Steyr, Wolfern­
straße 20, sucht für das neu errichtete Möbelhaus 
einige MÖBELLAGERARBEITER für den Ex­
pedit und neu einzurichtende Auss~ellungskojen; 

sehr gute Verdienstmöglichkeit nach übereinkom­
men wird zugesichert; bevorzugt werden Bewerber, 
die eine Dauerstelle anstreben. 

ZAHNTECHNIKER für Edelmetall, Kronen- w1d 
Brückentechnik, gesteht für Österreichs modernst 
eingerichtetes Labor - Firma Alfred Fischer, Steyr, 
Taschelried 6, TP.l. 3412. 

ABENDSPRECHDIENST 
FINDET BEIM . ARBEITSAMT STEYR JEDEN DONNERSTAG VON 16. 00 BIS 
19. 00 UHR STATT. WÄHREND DIESER ZEIT WERDEN AUCH TELEFONI­
SCHE AUSKÜNFTE ERTEILT, TELEFON 33 91. 

FREIE ARBEITSPLÄTZE FIJR FRAUEN 

D.as Kasernenkommando in Steyr benötigt für die Kantine einige Küchengehilfinnen, auch männliche Kräfte. 
Einst e 11 u n g s e r fordern i s: Geistige und körperliche Eignung - österreichische Staatsbürgerschaft - guter 

Leumund - Mindestalter 18 Jahre. 
Die Entlohnung erfolgt nach Schema und Vordienstzeitanrechnung; 42-Stunden- Woche, Dauerstellen. 
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Einige M ALE R GEHILFINNEN für die Mithilfe 
beim Lackieren und Spritzen von Maschinenteilen, gu­
te Entlohnung, verbilligtes Mittagessen, Unterkünfte 
vorhanden - Fa. Gustav Fenninger, Malermei,tcr, In­
dustriestraße, Schiedlberg. 
BIJOUTERIEWARENMACHERINNEN, teils 
händische, teils maschinelle .Anfertigu,ng von Metall­
schmuck, nach Vereinbarung auch Halbtagsbeschäfti­
gung möglich, Dauerstellen - Fa. Hafner - Pührer, Bi­
jouteriewarenerzeugung, Steyr, Resthofstraße 50. 
MA SC III NE NARBE IT ER! N NE N, auch Halbtags­
beschäftigung, für die Bedienung von Maschinen, für 
die Ilolzstäbeerzeugung, auf Wunsch auch Halbtagsar­
beit möglicl1, Dauerstellen - Fa. LandstrasserGesmbH., 
llol.::industrie, Steyr, Industriestraße 3. 

Ä NDERUNGSS IINEIDERINNEN, bevorzugt 
werden gelernte Damenschneiderinnen nach Ausleh­
re und ein(; 
TEXTlLVERKÄUFERlN, auch geeignete An­
kmkraft fllr d(.;11 V(;rkauf von Damenkonfektion 
Klcidcrllaus JJaJbo111(;r, SLcyr, Enge 23. 

OBERTEILS TE PP ER l N NE N, auch Jugendliche ab 
15 Jahre, fllr V(;rschicdene Stcpp,:ubc1tcn, nacl1 Anlern­
zeit guter Akkordverdienst - ra. Födcrlllair, Schuher­
zeugung, Steyr, Bl um a11ergassc 30/34 . 
MOLKEREIGEIIILFINNEN für Auto111ate11bedie­
nung und Mithilfe in der l<tiserci, bevorz ugt wcrdC!il ver­
läßliche Kräfte aus Garsten und Um gebu11g, Dauerstel­
len - Milchhof Steyr, Garsten. 

Kurs - und Schulungsprogramme 

vom 

·WIFI und BFI 
B Ü R.O GEHILFIN, Verwendung für Fakturierung, 
Lohnverrechnung und diverse Schreibarbeiten, möglichst 
Kraft mit Handelsschule oder Bürolehre, Entlohnung 
nac.h Vereinharung - Fa_ Pelz, Girrererzeugung, Steyr, 
Hammerscnmiedberg 11 - 16. 
BÜRO GEHILFIN, Erledigung aller anfallenden Bü­
roarbeiten, ausgenommen Buchhaltung, Handelsschul- ' 
absolventin wird bevorzugt, für Auswärtige steht Pkw zur 
Verfügw1g, Dauerstelle und gute Entlohnung - Fa. Hir­
ner, Sägewerk und Holzhandel, Losenstein. 

WÄSCHEW ARENVERKÄ UFERIN, bevorzugt 
wird gelernte Verkäuferin auch aus anderer Branche, bis 
ca. 30 Jahre, Entlohnung nach Vereinbarung, Dauerstel­
le - "Gazelle", Wäschegeschäft, Steyr, Stadtplatz 15. 
TE X TI L VE RK Ä UF E RI N oder Verkaufshelferin mit 
Praxisnachweis, Nähkenntnisse erwünscht, zum soforti­
gen Eintritt gesucht von Firma Sturmberger, ,Textilge­
schäft, Steyr, G leinkergasse 1. 
SC I-1 U H VE RK Ä UF ERI N NE N, eingestellt werden 
auch gelernte Verkäuferinnen aus anderer Branche, für 
Kundenbedienung und Kundenberatung, Entlohnung nach 
Vereinbarung - Schuhhaus Baumgartner, Steyr, Stadt­
platz 4. 
LEBENSMITTEL V ER KÄUFERIN oder Verkaufs­
helferin mit Praxis mit Eignung als Kassierin, Dauer­
stelle - Fa. Schmidtmayer, Lebensmittelgeschäft, Gab­
lerstraße 65, Steyr. 
KÜCHEN GEH I L F I N NE N für alle anfallenden Kü­
chenarbeiten, Entlohnung nach Vereinbarung,Dauerstel­
len, keine Unterkunft - Gösser-Bräu, Inhaber: M. Ber­
ger, Steyr, Enge 20. 
KÜCHEN GEHILFIN, bevorzugt wird schulentlas­
senes Mädchen zum Anlernen für alle Küchenarbeiten, 
Verpflegung und Unterkunft beim Arbeitgeber, Entloh­
nung nach Vereinbarung, Dauerstelle - Fa. Schiefer­
mayr, Gasthof, Waldneukirchen. 

OBERTEILSTEPPE,RINNEN; auch A;1lernlinge ab 
15 Jahre, Leder- und Stoffteile nach Vorlage steppen, 
nach Anlernzeit Akkordverdienst, Normalarbeitszeit -
Fa. Hoffmann GesmbH., Schuhfabrik, Garsten. 

erhalten Sie in der Informationsstelle 

beim Arbeitsamt Steyr. 

DIPLOM-KRANKENSCHWESTER für die all­
gemeine Krankenpflege und Betreuw1g älterer Leute, 
Dauerstelle, Entlohnung erfolgt nach Vereinbarung -
Städt. Zentralaltersheim, Steyr, Hanuschstraße 1,. 
MED. TECHN. ASSISTENTINNEN für Labor­
und Röntgenarbeiten, Praxisnachweis erforderlich, Un­
terkunft und Verpflegung wird beigestellt - Heilstätte 
Weyer in Weyer. 

Kennen Sie schon den 

OSTERREICHISCHEN ARBEITSMARKTANZEIGER ? 
Dieser Anzeiger erscheint monatlich zweimal und enthält offene Stellen und Arbeitsgesuche aus dem ganzen Bun~ 
desgebiet. Jede Einschaltung in den Anzeiger sowie der Bezug ist vollkommen kosten 1 o s. 
Er liegt bei jedem Arbeitsamt auf. Auf Wunsch wird Ihnen jedes Exemplar zugesandt. 
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KULTURAMT 
Theaterabonnement für die 

Gastspielsaison 1972/73 

Die Ausgabe der THEATERABONNEMENT-AUSWEI­
SE für die Spielzeit 1972/73 erfolgte für das 

Abonnement I (Gruppen A, B und C) in der Zeit vorn 25. 
bis 29. Septernber 1972. 

Die Ausweise für das THEATERABONNEMENT II 
werden in der Zeit vorn 6. bis 10. November 1972 wäh­
rend der Amtsstunden im KUL TURAMT der Stadt Steyr, 
Rathaus, 2. Stock, Zimmer 211, ausgegeben. 

Wie bereits aus einerEinschaltung in derJuli-Nurn­
mer des Amtsblattes zu entnehmen war, wurden die Ein­
trittspreise für die kommende Gastspielsaison um 20 o/o 
erhöht. Es kosten demnach für die gesamte Spielzeit im 

Gruppe: 
Preiskalegorie 1 
Prciskalegorie 2 
PrciskaLegorie 3 
Prciskalegorie 4 
Preiskalegorie 5 

ABONNEMENT 
A 

S 644, -
S 525, -
S 385, -
S 259, -
S 147, -

B 
S 392, -
S 322, -
S 245, -
S 140, -
S 91, -

C 
S 252, -
S 203, -
S 140, ~ 
S 119, -
S 56, -

ABONNEMENT II 

Prc1skalegorie 1 
Prcisl«ncgorie 2 
Prcislrnlcgorie 3 
PreiskaLcgorie 4 
PrciskaLcgoric 5 

S 408, -
S 334, -
S 250, -
S 154, -
S 94,-

l)ic Kosten des JUGENDABONNEMENTS, das im 
Abou11c111c11t 1, Gruppe A, und im Abonnement II verge­
bc11 wird, sLcllen sich in der Preiskategorie 4 auf 

S 130, - i111 Abonnement I und 
S 77, - 1111 Abonnement II, 

was ci11c bO %ige Ermäßigung gegenüber den normalen 
Theatcrprc isc n darstellt. 

Der vorläufige Spielplan für die Gastspielsaison 
1972/73 siclil folgende Aufführungen vor: 

5.10. 1972: "Zar und Zimmermann" Abonnement I 
Gr. A und B 

19.10.1972: "Was ihr wollt" Abonnement I 
Gr. A und C 

2.11.197 2: "Nachtasyl" Abonnement I 
Gr. A und C 

15.11.1972: "Das Land des Lächelns" Abonnement II 
(Mittwoch) 
23.11.1972: "Der Werbeoffizier" Abonnement I 

Gr. A und C 
30:"11.1972: "Der böse Geist Lumpa-

zivagabundus" Abonnement II 
,7. 12. 1972: ,.Ein Maskenball" Abonnement I 

Gr. A und B 
14.12.1972: "Zwei Herzen im Drei-

vierteltakt" Abonnement II 
(Gastspiel des Stadtthea-
ters St. Pölten) 

28.12.1972: "Das Land des Lächelns" 

18. 1.1973": "Tartuffe" 

25. 1. 1973: "Mein Frew1d Bunbury" 

1. 2.1973: "Zar und Zimmermann" 
22. 2.1973: "Manon Lescaut" 

1. 3.1973: "Pension Schöller" 

22. 3.1973: "Ein Maskenball" 
5. 4.1973: "Der Bettelstudent" 

12.4.1973: "Der Graf von .Luxem­
burg" 
(Gastspiel des Stadtthea­
ters St. Pölten) 

26. 4.1973: "Eines langen Tages Rei­
se in die Nacht" 

24. 5.1973: "Salome" 

7. 6.1973: "Die Frösche" 
14. 6.1973: "40 Grad im Schatten" 

28. 6.1973 : "Schwanda, der Dudel­
sackpfeifer" 

Abonnement I 
Gr. A und B 

Abonnement I 
Gr. A und C 
Abonnement 
Gr. A und B 
Abonnement II 
Abonnement I 
Gr. A und B 
Abonnement I 
Gr. A und C 
Abonnement II 
Abonnement I 
Gr. A und B 
Abonnement II 

Abonnement I 
Gr. A und C 
Abonnement I 
Gr. A und B 
Abonnement II 
Abonnement I 
Gr. A und C 
Abonnement II 

SPIELT AG BLEIBT MIT EINER AUSNAHME (15.11.1972) 
WIE BISHER DER DONNERST AG! 

Das vorstehend angeführte Programm läßt keine 
Geschmacksrichtung W1berücksichtigt und bringt wieder 
eine große Auswahl. 

Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß ein 
Theaterabonnement neben der Sicherheit des gewählten 
Platzes auch eine bedeutende Ermäßigung gegenüber den 
Tagespreisen bietet. 

Anmeldungen zu den Abonnements werden jeder­
zeit im KULTURAMT der Stadt Steyr, Rathaus (Neben­
gebäude), 2. Stock, Zimmer 211, entgegengenommen. 

V e ran s ta I tu n g s k a I e n der 

Oktober 1972 
SONNTAG, 1. OKTOBER 1972; 9.45 Uhr, 
Schloßkapelle Steyr, Schloß Lamberg: 
BESINNLICHER MORGEN 
(Gedicht, Ballade, Prosa, Hymne, Dialog) 
Esliest:Kurt Ranz 
Musikalische Umrahmung: Günter B au er 
teum Salzburg) - Klavier und Orgelpositiv 

DONNERST AG, 5. OKTOBER 1972, 20 Uhr, 
Theater Steyr, Volksstraße 5: 

(Mozar-

Eröffnung der Gastspielsaison 1972/73 des Landesthea­
ters Linz im Stadttheater Steyr: 
"ZAR UND ZIMMERMANN" - Komische Oper von 
Albert Lortzing 
Abonnement I - Gruppen A w1d B - Restkarten ab 29. 
September 1972 iiTI Freiverkauf an der Kasse des Volks­
kinos Steyr 
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SAMSTAG, 7. OKTOBER 1972, 17 Uhr, 
Schloßkapelle Steyr, Schloß Lamberg: 
"ERZÄHLUNGEN UND ÜBERLEGUNGEN" 
Prof. h. c. Gertrud Fussenegger 
liest aus neuer Prosa 

(gemeinsame Veranstaltung mit der Arbeitsgemein­
schaft für Sprache und Dichtung, Steyr) 

DIENST AG, 17. OKTOBER 1972, 20 Uhr, 
Saal der Arbeiterkammer, Steyr, Färbergasse 5: 
KLAVIERKONZERT JÖRG DEM US 
Programm: 
J. S. Bach: Chromatische Fantasie und Fuge d-moll 
R. Schumann: Kinderszenen op. 15 

Sonate g- moll op. 22 
F. Chopin: 24 Preludes op. 28 

DONNERST AG, 19. OKTOBER 1972, 20 Uhr, 
Theater Steyr, Volksstraße 5: 
Gastspiel des Landestheaters Linz: 
"WAS IHR WOLLT" - Komödie von William Shakes­
peare 
Abonnement I - Gruppen A und C - Restkarten ab 13. 
Oktober 1972 im Freiverkauf an der Kasse des Volks­
kinos Steyr 

SAMSTAG, 21. bis SONNT AG, 29. OKTOBER 1972, 
Ausstellungsraum Steyr, Bahnhofstraße 6: 
AUSSTELLUNG der FREIZEIT-KUNSTGRUPPE STEYR 

SAMSTAG, 21. OKTOBER 1972, 20 Uhr, 
Schloßkapelle Steyr, Schloß Lamberg: 
KAMMERKONZERT der STÄDTISCHEN MUSIKSCHULE 
STEYR 
Das Streichtrio Hans Fröhlich und Rudolf Nones, 
Klarinette, spielen Werke von C. Stamitz, W. A. Mo­
zart W1d B. H. Crusell. 

SAMSTAG, 28. OKTOBER 1972, 16. 45 Uhr, 
Schloßkapelle Steyr, Schloß Lamberg: 
KINDERNACHMITT AG DES SCHÜLERKREISES KURT 
RANZ 

Allfällige weitere Veranstaltungen des Kulturam­
tes der Stadt Steyr im Monat Oktoberl972 werden durch 
Anschlag und Rundfunk bekanntgegeben. 

Volkshochschule der Stadt Steyr 
Veransta ltu ngskale n der 

Oktober 1972 
A. VORTRAGSREIHEN 

I. STILRICHTUNGEN DER MODERNEN MALEREI 
Prof. Heribert Made r 

Dienstag, 
Dienstag, 
Dienstag, 
Dienstag, 
Dienstag, 
Dienstag, 

3. Oktober 
10. Oktober 
17. Oktober 
24. Oktober 

1972: Impressionismus 
1972: Expressionismus 
1972: Fauvismus 
1972: Kubismus 

31. Oktober 1972: Surrealismus 
7. November 1972: Abstrakte Male­

rei I 

Dienstag, 14. November 1972: Abstrakte Male-
rei II 

Dienstag, 21. November 1972: Pop Art 

Die Vorträge finden jeweils um 20. 00 Uhr im 
Bundesrealgymnasium Steyr, Michaelerplatz 6, 
statt. 
Reihenkarten: S 80, - (Schüler S 40, -) 
Einzelkarten: S 12, - (Schüler S 6, -) 

II. 2000 JAHRE FRANZÖSISCHE KUNST 
HS-Dir. Paul Frank, Eferding 

Montag, 16. Oktober 1972: Provence - Land im 
Licht 

Montag, 23 . Oktober 1972: Burgund - Land des 
Schweigens 

Montag , 30. Oktober 1972: Unter dem gotischen 
Himmel von Frank­
reich 

U1c Vorträge finden jeweils um 20. 00 Uhr in 
der Schloßkapelle Steyr, Schloß Lamberg, statt. 
Reihenkarten: S 30, - (Schüler S 15, - ) 
Einzelkarten: S 12, - (Schüler S 6, -) 

B. FAHRTEN UND FÜHRUNGEN 

DIENST AG, 3. OKTOBER 1972 
Exkursion 
VEREINIGTE ÖSTERREICHISCHE EISEN- UND ST AHl.r 
WERKE AG (VÖEST) - SCHIFFSWERFT LINZ 
Leitung: Gustav Gergelyfi 
Fahrpreis (einschl. Führungen): S 45, -
Anmeldeschluß: 29. 9. 1972 

DIENST AG, 10. OKTOBER 1972 
Studienfahrt 
WACHAU (Weißenkirchen, Spitz, St. Michael) 
Leitung: Erich Mühlbauer 
Fahrpreis (ohne Eintrittsgebühren): S 80, -
Anmeldeschluß: 5. 10. 1972 

DIENST AG, 17. OKTOBER 1972 
Führung 
GESELLSCHAFT FÜR FERTIGUNGSTECHNIK UND 
MASCHINENBAU (GFM) 
Regiekosten beitrag: S 5, -
Voranmeldungen sind unbedingt erforderlich! 
Anmeldeschluß: 12. 10. 1972 

Allfällige weitere Veranstaltungen wollen Sie 
Rundfunk und Presse entnehmen! 
Anmeldungen und Auskünfte: 
Rathaus, 2. Stock vorne, Zimmer 212. 

Für Alltag und Beruf 
Die freie Stunde 
Fremdsprachen -

das Tor zur Welt 
Kinder- und Jugendkurse 
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Derneue 
AUtokredit 

istein 
SicherheitS­

Die Prämie für das kredit 1. Versicherungsjahr 
wird e• he s· mitfinanziert I auc n 1e 

Celd? 
WIEN KREDIT 
... denn man nimmt nicht von jedem Geld. 

STEYR, GRONMARKT 24 ■ Telefon 3433 

ich mich bei dem hiesigen Schneiderhandwerk nicht ein­
gekauft habe. Ich bin gesonnen, mein Haus zu verkau­
fen, weil ich in Steyr mein Fortkommen nicht finde, 
und wurde zur Abschließung dieses Verkaufes auf den 
Dienstag nach Ostern auf das Pfleggericht im Schlosse 
bestellt. Sollte der Verkauf nicht zustande kommen, so 
habe ich mich bei der Zunft verbindlich gemacht, um 
eben diese Zeit meine Meisterrechtsgebühr richtig zu er­
legen. Allein trotz dieser Versicherung begehrte dennoch 
die Schneiderzunft den Erlag der einen Hälfte der Gebüh­
ren, und als ich unfähig war, diese zu berichten, so 
pfändete sie mir, wie ich bereits angegeben habe, mei­
ne eigene Kleidung, so daß ich genötigt bin, mir frem­
de auszuleihen, um aus dem Hause gehen zu können. 
Ich bitte ein wohllöbliches k. k. Kreisamt, mir zu mei­
ner Kleidung zu verhelfen und bei dem Magistrate Steyr 
zu erwirken, daß der Termin his zum Dienstag nach 
Ostern zur Berichtigung der Gebühren mir gestattet wer­
de". Einige Tage später wurden dem Schneidermeister 
die abgenommenen Kleidungsstücke durch den Magistrat 
ausgefolgt. 

Wie andere Handwerksverbände wechselte auch die 
Schneiderzeche mehrmals das Herbergs-Gasthaus. In der 
ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts befand sich der Sitz 
der Zunft im Gasthaus "Zum Grünen Baum" in Steyr­
dorf. Da aber hier um 1849 die wandernden Gesellen in 
unsaub_eren Betten nächtigen mußten und obendrein un­
freundlich behandelt wurden, verlegten die Schneider 
ihre Herberge in das Gasthaus "Zum Weißen Adler" 
(Stadtplatz Nr. 20/22). 

Dr. Josef Ofner 
(Stadtarchiv Steyr: Zunftarchivalien) 

Direktor Hans Pernegger-Pernegg zum 

Gedenken 

Am 21. August 1972 starb der langjährige Intendant 
des Steyrer Stadttheaters Hans Pernegger- Pernegg. 

Am 30. Oktober 1901 in Steyr geboren, maturierte er 
1918 am hiesigen Realgymnasium. Er entschloß sich in 
der Folge, die Bühnenlaufbahn einzuschlagen. Sein be­
wegter Lebensweg führte ihn an das Stadttheater Krems, 
das Theater an der Wien und an das Wiener Stadttheater. 
Als Direktor führte er ab 1926 die Sommergastspiele am 
Lehartheater in Bad-Ischl und leitete weiters die Bühnen 
in Bad Hall und Gmundeti. 

Von 1938 bis 1945 wirkte er in seiner Vaterstadt. 
Als Intendant des Stadttheaters führte er diese Institution 
zu einer beachtlichen Blüte. 

In der Folge widmete er seine Schaffenskraft der 
Erwachsenenbildw1g im Rahmen der Städtischen Volks­
hochschule. Die VHS-Studiobühne erreichte unter seiner 
Leitung beachtliches Niveau und W1gezählte Menschen 
besuchten die von ihm geleiteten Sprecherziehungskurse. 
Vielen Steyrern ist auch noch seine Inszenierung des 
Steyrer Festspieles aus dem Jahre 1951 in bester Erinne­
rung. 

Mit seinem Tod verliert die Volkshochschule der 
StadtSteyr einen ihrer W1ermüdlichsten und erfahrensten 
Lehrer und die VHS-Studiobühne ihren langjährigen Leiter 
und Berater. 

169 
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Landesaltentag 1972 in Steyr 
Bekanntlich hat die OÖ. Landesregierw1g im Vor­

jahr die Einführung eines Landesaltentages für un­
ser Bw1desland beschlossen. 

Die Stadt Steyr hatte sich damals auch der Aktion 
angeschlossen und führte diese heuer zum zweiten Mal 
durch. 

Der Sinn des Landesaltentages soll es sein, die äl­
teren Mitbürger unseres Landes in den Mittelpunkt eines 
Festtages zu stellen, ihnen den Dank und die Anerken-
111111g aller Staatsbürger zum Ausdruck zu bringen. 

Liher Amrag von Landesrat Dr. Rupert Hartl hat 
:111rli h ·uer wieder die OÖ. Landesregierung die Veran­
sl<1lt1111g des Landesaltentages in Steyr mit einem nam­
liaf1e11 lletrag s1il,ve111irn1iert. 

1) r Auftakt zu di ·ser Vcr:u1staltungsreil1c war am 
Sa111stag, de111 1 li. S •p1e111b ·r 1D72, ein Konzert der 
Stadtkapelle Steyr unter der Stabfül1r1111g von Prof. Rudolf 
Noncs i111 Garte11 des St,tdltschen Zc11tralaltcrshci111es 
Steyr. 

Eine Veranstaltung, die sich aucl1 im letzten Jahr 
großen Zuspruches erfreuen konnte, war ein bunter Nach­
mittag am Dienstag, dcrn lD. September 1972 . Da zur 
gleichen Zeit auf dem Festgelände am Tabor der tra­
ditionelle "Steyrer-Markt" abgehalten wurde, fand diese 
Veranstaltung im dortigen Festzelt statt. 

Um allen Interessierten den Besuch dieser Veran­
staltung zu ermöglichen, wurden auf den Strecken Mü-
11ichholz, Ennsleite und Landeskrankenhaus Sonderauto­
busse im Pendel verkehr eingesetzt. 

Bürgermeister Josef Fellinger konnte in seiner Be­
grüßungsansprache eine große Anzahl von älteren Steyrer 
Mitbürgern begrüßen, die der Einladung der Stadt Steyr 
zu diesem Anlaß gefolgt waren. 

Der Bürgermeister ging in seiner Rede auf den Sinn 
und auf die Bedeutung des Landesaltentages ein, wies da­
bei auf die wichtige Rolle hin, die die älteren Mitbürger 
in unserer Gesellschaft einnehmen. Dieser Landesaltentag 
soll einen der Versuche darstellen, den Dank der Gesell­
schaft den älteren Mitbürgern abzustatten. 

Die Stadt Steyr hat mit der Errichtung ·des Städti­
schen Zentralaltersheimes, mit der Einführung von Se­
niorenklubs und darüberhinaus mit der Schaffung der für 
ältere Mitbürger besonders geeigneten Wohnform der 
Pensionistenwohnungen bewiesen, daß gerade die städ­
tische Kommunalverwaltung auf diesem Sektor tatkräf­
tige Initiativen setzt. 

Nach der Eröffnung durch Bürgermeister Josef 
Felling er wurde den Besuchern ein Programm mit folklo­
ristischen und humoristischen Darbietungen geboten, die 
sehr großen Anklang fanden. 

170 

Einige Tage nach diesem bunten Nachmittag be­
suchte Bürgermeister Josef Fellinger au der Spitze des 
Magistratspräsidiums und der zuständige Stadtrat Rudolf 
Fürst die Pflegeabteilung des Städtischen Zentralalters­
heimes, um auch den dortigen älteren Mitbürgern, die 
an den anderen Veranstaltungen des Landesaltentages 
nicht teilnehmen konnten, mit Blumengeschenken eine 
kleine Freude zu bereiten. 
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ARBEITSAMTES DER STADT 
STEYR S I - IV 

KULTURAMT DER STADT STEYR SV- VI 
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Gastspielsaison 1972/73 
Veranstaltungskalender Oktober 1972 

VOLKSHOCHSCHULE DER STADT STEYR 
Veranstaltungskalender Oktober 1972 

BADESAISON 1972 
im Stadtbad Steyr 

Mit 18. September schloß das Stadtbad Steyr die 
Freibadesaison dieses Jahres ab. Vorweg muß fest­

gestellt werden, daß es sich bei dem heurigen Sommer 
um keine gute Badesaison handelte. Die Witterung war 
teilweise so extrem schlecht, daß das Publikum trotz 
Vorwärmanlage nicht zu bewegen war, das Bad zu be­
suchen. Ein Vergleich mit dem Jahr 1971 ergibt bei ei­
ner Besucherzahl von 97 .525 ein Minus von rund 30. 000 
Besuchern. Besonders negativ war die Bilanz des Mona-
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te.s Mai. Die Besucherzahl von 3. 628 lag um ca. 21. 000 
unter jener des Vorjahres. Ein Plus von 11. 00 0 im Monat 
Juni ließ noch einmal eine Besserung erhoffen. Ein Mi­
nus von rund 20. 000 ergaben die Monate Juli und August, 
während in den ersten Septemberwochen nur mehr 1. 7 54 
Besucher gezählt wurden. 

Der Betrieb der Sauna ist bereits angelaufen. Die 
Schwimmhalle wird in den nächsten Wochen nach Fertig­
stellung einiger Reparaturen wieder für den Betrieb zur 
Verfügung stehen. 

AMTLICHE 
NACHRICHTEN 

AUSSCHREIBUNGEN 
Gemeinn. Wohnungsgesellschaft mbH 

der Stadt Steyr - Rathaus 
Steyr, 5. September 1972 

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG 

über diverse Lieferungen für die Wohnhausanlage Rest­
hof I: 

1. Hausbrieffachanlagen 
2. Mülltonnenschränke 

Die Unterlagen können ab 2. Oktober 1972 im 
Stadtbauamt, Zimmer 112, abgeholt werden. 

Die Anbote sind verschlossen und mit der Aufschrift 
"Wohnhausanlage Resthof I" am 10. Oktober 1972, 8. 45 
Uhr, in der Einlaufstelle des Magistrates, Zimmer 72, 
abzugeben. 

Die Anbotseröffnung findet am gleichen Tage ab 
9. 00 Uhr im Stadtbauamt, Zimmer 97, statt. 

Es wird auf die Bedingung "Veränderlicher Preise" 
ausdrücklich hingewiesen. 

MITTEILUNGEN 

TITELVERLEIHUNG 

Der Leiter der Musikschule der Stadt Steyr, Rudolf 
Nones, wurde vom Herrn Bundespräsidenten durch die 
Verleihung des Berufstitels "Professor" ausgezeichnet. 
Die Überreichung der Urkunde fand am 13. September 
1972 im Unterrichtsministerium statt. 

WERTSICHERUNG 
August 1972 

Verbraucherpreisindex 1966 
im Vergleich zum früheren 

Verbraucherpreisindex I 
Verbraucherpreisindex II 

im Vergleich zum früheren 
Kleinhandelspreisindex 

zum früheren Lebenshaltungskostenindex 
Basis April 1945 
Basis April 1938 

129,4 

164,9 
165,4 

1. 248, 7 

1. 448, 9 
1. 230, 6 

überall 

~ 
Ä.NDERBANK 

Um Sie bemüht 1 
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ÄRZTE- u. APOTHEKENDIENST 

. Bei Drucklegung des Amtsblattes lag die Einteilung 
des ärztlichen Sonn- und Feiertagsdienstes Steyr-Stadt 
für den Monat Oktober 1972 noch nicht vor. 

Es wird daher gebeten, diese der Wochenpresse oder 
den Wochenendausgaben der Tageszeitungen zu entneh­
men. 

1. Okt. 
7. / 8. 

14. /15. 
21. /22. 

26. 
· 28. /29. 

Münichholz: 
Dr. Wesner Adolf, Leharstraße 1 /2655 
Dr. Winkler Hans, Forellenweg 10 /2496 
Dr. Hainböck Erwin, Leharstraße 11/2139 
Dr. Hauber Leopold, Gablerstraße27 /2682 
Dr. Wesner Adolf, Leharstraße 1 /2655 
Dr. Winkler Hans, Forellenweg 10 /2496 

Af'OTHEKENDIENST: 

Apotheke Münichholz, 1. / 8 . 

9. /15. 

16. /22. 

' 23./29. 

30./31. 

Mr. Steinwendtner, Wagnerstraße 8 
Ennsleitenapotheke, 
Mr. Heigl, Arbeiterstraße 37 
Stadtapotheke, 
Mr. Bernhauer, Stadtplatz 7 
Löwenapotheke, 
Mr. Schaden, Enge 1 
IIL -Geist. Apotheke, 
Mr. Dunkl, Kirchengasse 16 

Der Na ·i1Ld1 ·nsl b ·gi11111 jcw ils Montags Uhr früh 
u11d ·11dct 11,,cl1sLc11 Montag 8 Uhr frllil. 

BAU RECHTSABTEILUNG 

BAUBEWILLIGUNGEN lM MONAT AUGUST 1972 

Kogler Anton 
und Stefanie 

Horak Hildegard 

Röm. Kath. Vor-
stadtpfarre "St. 
Michael" 

Rantscher Josef 
und Theresia 

Huber Engelbert 

Kraus Helga und 
Laclmer Ileinz 

Wiry Johann und 
Maria 

Dirnberger Josef 
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Portalneugestal­
tung 

Wohnhaus mit 
Garage 

Ada ptierungsar-
beiten 

Schuppen 

Dachgeschoßaus-
bau und Balkon 

Umbau- und 
Adaptierungsar-
beiten 

Kleingarage und 
Anbau des Wind-
fangvorbaues 

Dachgeschoßaus-
bau 

Ennser Straße 9 

Ottokarstraße 

Wieserfeldplatz 
18/20 

Lepoldgasse 2 

Fischhubweg 3 a 

Pfarrgasse 4 

Retzenwinklerstr. 
28 

Mauritiusstraße 4 

Hübsch Margare- Dachgaupenaus­
te bau, Erneuerung 

der Fenster 

Winkler Ernst Kleingarage 

Reindlgutstraße 
11 

Sportplatzstr. 2 

Dir. Mayr Othmar Dachgeschoßaus- Hermannstraße 2 
bau 

Ing. Möller Kurt Wohnhaus mit Ga- Dornacher Straße 
rage 

IIaslinglehner 
Karl 

Garage mit Ab­
stellraum 

Cerwenka Konrad Überdachung des 
Zuganges · 

Elan-Mineralöl- Tankstelle mit 
vertriebs-AG Servicestation 
Wien 

· Reitclub Steyr Reithalle 

Reitclub Steyr Wohnhaus 

Republik Öster- Postamtneubau 
reich - Wähl-
und Verbundamt 
samt Postamt 

Neue-Welt-Gasse 
7 

Gründbergstr. 10 

Hubergutstr. 14 

Hausleiten 

Hausleiten 

GP.1674/5, Kat. 
Gern. Steyr 

'Martha" Erdöl­
gcs111bII. 

Tankstellenerwei- Ennser Straße 16 
terung und Servi-
ce- llalle 

Fa. Gründlcr 's 
Söhne 

Lager- und Büroge- GP. 49 /1, Kat. 
bäude Gern. Hinterberg 

Schrott- und Alt- Lagerhalle und Bü- GP. 163/2, Kat. 
metall-Handels- rozubau Gern. Hinterberg 
und Verwer-
tungsgesm bH. 

WERTSICHERUNG 

J u 1 i 1 9 7 2 

Verbraucherpreisindex 1966 

im Vergleich zum früheren 
Verbraucherpreisindex I 

Verbraucherpreisindex II 

im Vergleich zum früheren 
Kleinhandelspreisindex 

zum früheren Lebenshaltungskosten­
index 

Basis April 1945 

Basis April 1938 

+ ) Amtlich korrigiert 

Juli 
Juni 

Juli 
Juni 
Juli 
Juni 

Juli 
Juni 

Juli 
Juni 
Juli 
Juni 

128, 3 
127, 8 +) 

163, 5 
162, 8 +) 
164, 0 
163, 3 +) 

1. 238, 1 
1. 233, 3 +) 

1. 436, 6 
1.431, 0 +) 
1. 220, 1 
1. 215, 4 +) 
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STANDESAMT 

PERSONEN ST ANDSFÄLLE 
August 1972 

Im Monat August 1972 wurde im Geburtenbuch des 
Standesamtes Steyr die Geburt von 226 ( August 1971: 

258; Juli 1972: 236) Kindern beurkundet. Aus Steyr 
stammen 32, von auswärts 194. Ehelich geboren sind 
200, unehelich 26. 

40 Paare haben im Monat August 1972 die Ehe 
geschlossen (August 1971: 34; Juli 1972: 45). In drei­
unddreißig Fällen waren beide Teile ledig, in vier Fäl­
len ein Teil geschieden, in drei Fällen beide Teile ge­
schieden. Alle Eheschließenden waren österreichische 
Staatsbürger. 

Im Berichtsmonat sind 52 Personen gestorben (Au­
gust 1971: 72; Juli 1972: 62). Zuletzt in Steyr wohnhaft 
waren 23 (11 Männer, 12 Frauen), von auswärts stamm­
ten 39 (16 Männer, 13 Frauen). Von den Verstorbenen 
waren 41 über 60 Jahre alt. 

PENSIONSAUSZAHLUNGSTERMINE 

PENSIONSAUSZAHLUNGSTERMINE Oktober 1972: 
a) Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter: 

Dienstag, 3., und Mittwoch, 4. Oktober 1972 
b) Pensionsversicherungsanstalt der Angestellten: 

Mittwoch, 11. Oktober 1972. 

UNSERE AL TERSJUBILARE 
Die Stadt Steyr ehrt ihre betagten Mitbürge·r da­

durch, daß sie ihnen zum 80. Geburtstag und weiters 
alle 5 Jahre ein Gratulationsschreiben des Bürgermei­
sters und ein Geschenkpaket überreicht. Auch das Amts­
blatt der Stadt Steyr schließt sich diesen GlückWlinschen 
an und hebt alljährlich jeden Bürger unserer Stadt, der 
das 80. Lebensjahr überschritten hat, zu seinem Ge­
burtstag ehrend hervor. 

Den Jubilaren des Monats Oktober 1972 seien da­
her auf diesem Wege die herzlichsten Glückwunsche 
übermittelt: 

Herr Schaber! Karl, geboren 15. 10. 1876 
Herr Holzner Karl, geboren 26. 10. 1876 
Herr Keller Peter, geboren 2. 10. 1879 
Herr Paulitsch Franz, geboren 7. 10. 1880 
Frau Bindlehner Therese, geboren 11. 10. 1880 

FlJR HERBST UND WINTER sämtliche Kleider­
stoffe, Herren-, Damen- und Kinderwäsche, Strick-
waren,Wohnungsausstattungen HERZIG 

® im TEXTILHAUS 
■ SIERNINGERSTRASSE 12 
PASSAGEN GRIESKIRCHNER BRÄU 

BAHNHOFSTRASSE 11 

AUFLAGE 
kont rollier 

und 
eröf f entlieht im 

HANDBUCH 
DER PRESSE 

Wenn Sie ein Konto bei uns haben, können Sie viele 
Geldprobleme vergessen. Zum Beispiel Zahlungs­
termine. Wir zahlen für Sie automatisch Miete, Bei­
träge, Gebühren, wenn Sie uns vorher einen Dauer­
auftrag geben. Sie zahlen bargeldlos. Durch Über­
weisung, mit Scheck. Das macht Ihre Brieftasche 
mager und für gewisse Leute uninteressant. Ein 
Kredit, den Sie auf Ihrem Konto eintragen lassen, 
macht Sie unabhängig vom Zahltag oder anderen 
Geldeingängen. Werden Sie Giro-Kunde bei uns. 

Dann läuft Ihr Konto. Und nicht mehr Sie. 

D 
VOLKSBANK 
Wir bieten mehr als Geld und Zinsen. 

WER 
MEINE 
NUMMER 
WÄHLT 
LIEGT IMMER 
RICHTIG 

TEL. 3044 

~- OBEL 
STEYR, DUKARTSTRASSE 17 
Tischlereibetrieb: TERNBERG 22 
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Frau Enichlmayr Elisabeth, 
Frau Werner Käthe, 
Frau Steininger Katharina, 
Herr Wieser Karl, 
Frau Angerbauer Katharina, 
Frau Spengler Aloisia, 
Frau Bader Magdalena, 
Herr Spirek Franz, 
Frau Gorka Anna, 
Herr Zettelmayr Moritz, 
Herr Winkelströter Oskar, Ing. 
Herr Großwindhager Franz, 
Frau Schattauer Eleonore, 
Frau Dieminger Magdalena, 
Frau Petschger Theresia, 
Herr Brückler Franz, 
Frau Krenn Cäcilia·, 
Frau Plath Elisabeth, 
Frau Eichhorn Brigitte, 
Frau Riedl Therese, 
Herr Mrzena Leopold, 
Frau Fallner Maria, 
Frau Roithinger Anna, 
Frau Brandner Maria, 
Herr Hofer Johann, 
Frau Schratzberger Luise, 
Frau Langreiter Theresia, 
Frau Lechner Barbara, 
llerr Fineder Karl, 
J lerr Ilienstock Felix, 
l'r:w Drandstetter Therese, 
l'rnu Mllller 1<:ullari11a, 
1 lcrr Gi ass<.:rb:1.11er Leopold, 
l'r:111 Mayr ll;irbara, 
J lcrr l)lll'ller Joll::tllll, 
Fra11 lla111s l1ak M:rna, 
J lerr Scl11nidberger Leopold, 
Frau Prit zcl A111 ta, 
Frau l<allenbacller Jol1a111w, 
Jlerr Frey11 Eugc11, 
Frau Deim Elisabetlt, 
Frau lieindJ Emma, 
lierr Ecklbauer Franz, 
Frau Wagner Ilelene, 
Herr Eckhardt Josef, 
Herr Stallinger Karl, 
Frau Herbst Hermine, 
Frau Keller Anna, 
Herr Hölbling Alois, 
Herr Haidinger Karl, 
Frau Mausz Karoline, 
Herr Gschwandtner Karl, 
Frau Wipplinger Leopoldine, 
Herr Burrneister Erich, Dipl. Ing. 
Herr Mitterhauser Rudolf, 
Herr Mitterhuber Franz, 
Frau Schilhuber Zäzilia, 
Frau Trobej Maria, 
Frau Engl Paula, 
Frau Vogl Zäzilia, 

; Frau Allraum Maria, 
Herr Egger Johann, 
Frau Fila Rosa, 
Frau Pichler Cäcilia, 

;Frau Ring Katharina, 
Frau Mayr Mathilde, 

geboren 12. 10. 1881 
geboren 3. 10. 1881 
geboren 17. 10. 1881 
geboren 15. 10. 1883 
geboren 20. 10. 1883 
geboren 21. 10. 1883 
geboren 28. 10. 1883 
geboren 31. 10. 1883 
geboren 4. 10. 1884 
geboren 18. 10. 1884 
geboren 28. 10. 188'1. 
geboren 1. 10. 1885 
geboren 22. 10. 1885 
geboren 23. 10. 1885 
geboren 7. 10. 1886 
geboren 9. 10. 1886 
geboren 29. 10. 1886 
geboren 2. 10. 1887 
geboren 3. 10. 1887 
geboren 3. 10. 1887 
geboren 9. 10. 1887 
geboren 13. 10. 1887 
geboren 17. 10. 1887 
geboren 20. 10. 1887 
geboren 23. 10. 1887 
geboren 23. 10. 1887 
geboren 2. 10. 1888 
geboren 9. 10. 1888 
geboren 1 O. 10. 1888 
geboren 14. 10. 1888 
geboren 16. 10. 1888 
geboren 23. 10. 1888 
geboren 24. 10. 1888 
geboren 25. 10. 1888 
geboren 30. 10. 1888 
g -boren 5. 10. 188D 
gebore 11 7. 10. 188D 
g -hor 'lt 13. lO. 188D 
gcbore11 2 l. 10. 188U 
gebor ·n 28. 10. L88D 
geboren 20. 10. 188D 
geboren 30. 10. 188U 
geboren 31. 10. 1880 
geboren 3. 10. 1800 
geboren G. 10. 1890 
geboren 11. 10. 1890 
geboren 14. 10. 1890 
geboren 20. 10. 1890 
geboren 21. 10. 1890 
geboren 24. 10. 1890 
geboren 30. 10. 1890 
geboren 18. 10. 1891 
geboren 20. 10. 1891 
geboren 23. 10. 1891 
geboren 24. 10. 1891 
geboren 25. 10. 1891 
geboren 25. 10. 1891 
geboren 25. 10. 1891 
geboren 28. 10. 1891 
geboren 31. 10. 1891 
geboren 8. ·10. 1892 
geboren 8. 10. 1892 
geboren 8. 10. 1892 
ge_boren 26. 10. 1892 
geboren 27. 10. 1892 
geboren 29. 10. 1892 

GEWERBEANGELEGENHEITEN 

August 1972 

GEWERBEANMELDUNGEN 

"FA. SYSTEMA-ELEKTRONISCHE DATENVERARBEI­
TUNGS GESELLSCHAFT MBH UND eo KG" 
Geschäftsführer: Dkfm. Franz Wildling 
Vermögens- und Betriebsberatung und Betriebsorgani­
sation sowie Verarbeitung von Daten aus allen Arten von 
Datenträgern mit mechanischen und elektronischen Ge­
räten und Erstellung von Programmen 
Bahnhofstraße 16 
KONSUMGENOSSENSCHAFT STEYR REG. GEN. MBH 
Geschäftsführer: Karl Hochreiner 
Zuckerbäcker-(Konditoren-) gewerbe 
Kopernikusstraße 2 
FA. "FRANZ SCHÜTZNER UND SOHN OHG" 
Geschäftsführer: Hans Schütz n er 
W asserleitungsinstalla tionsgewerbe 
Schönauerstraße 3 
INGEBORG DEISTLER 
Schönheitspfleger-(Kosmetiker-) gewerbe 
Stadtplatz 10/I 
ERWIN HÖRWERTNER 
Betriebsberater 
Sierninger Straße 16 
PETER KREINER 
Einzelhandelsgewerbe mit Waren ohne Beschränkung, 
soweit deren Verkauf an den kleinen Befähigungsnach­
weis gebunden ist 
(Gewerbeerweiterung) 
Karl-Marx-Straße 13 

KON ZESSIONSANSUCHEN 

VIKTOR JOSCI IENAK 
Gast- und Schankgewerbe 
B ' tricbsform "Gasthaus" 
Enge Gasse 16 
KONSUMGENOSSENSCHAFT STEYR REG. GEN. MBH 
Geschäftsführer: Johann Liebentritt 
Gast- und Schankgewerbe 
Betriebsform "Kaffeehaus" 
Kopernikusstraße 2 

AUSGEFOLGTE GEWERBESCHEINE 

HELGA DUCHON 
Hühneraugenschneider- und Fußpflegergewerbe 
Pachergasse 1 
HELMUT GEBESHUBER 
Handelsgewerbe mit Altmetall und Schrott 
Rooseveltstraße 14 
"ELEKTRO WALDHAUSER SERVICE GES. MBH" 
Geschäftsführer: Wo 1 f gang P e y er 
Radiomechanikergewerbe 
Pfarrgasse 4 

AUSGEFOLGTES KONZESSIONSDEKRET 

JOSEF STÖGBAUER 
Gast- und Schankgewerbe 
Betrie bsforrn "Milchtrinkstube" 
Schlüsselhofgasse 46 
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23. -30. Oktober 

!iNREFRElffWEIE?ffE 
SPV-Werbung 52705 DER 9 SPARKASSEN 

ZWEIGNIEDERLASSUNGEN 

FRIEDERIKE FEICHTNER 
Erzeugung von Holzverbindungen (Dübeln, Federn, La­
mellen) 
Leopold-Werndl-Straße 28 
(Zweigniederlassung) 
FA. "FEIN GESELLSCHAFT MBH" 
fabriksmäßige Bierbrauerei, hier beschränkt auf den 
Verkauf der eigenen Erzeugnisse 
Rohrauerstraße 9 
FA. "FEIN GESELLSCHAFT MBH" 
Einzelhandel mit Sodawasser mit und ohne Zusatz, Heil­
und Mineralwasser sowie aller alkoholfreien und nicht­
geistigen Kunstgetränke 
Rohrauerstraße 9 

GEWERBELÖSCHUNGEN 

ADELE WERNER 
Hühneraugenschneider-(Fußpfleger-) gewerbe 
Pachergasse 1 
mit 27. 7. 1972 
JOSEF CIZEK 
Gast- und Schankgewerbe 
Betriebsform "Kaffeekonditorei" 
Punzerstraße 40 
mit 28. 7. 1972 
ANNA MITTERMA YR 
Einzelhandelsgewerbe mit Lebensmitteln, Putz- und 
Scheuerartikeln sowie Kurzwaren, erweitert auf den 
Einzelhandel mit den nach altem Herkommen in Trafi­
ken üblicherweise geführten Rauchrequisiten, Schreib­
und Galanteriewaren, soweit diese nicht in den Kurz­
waren enthalten sind 
Hochstraße 46 
mit 31. 7. 1972 
JOSEF EURES 
EinzP.lh!!.nclP.1 mit TJhren, Juwelen, Gold-, Silber- und 

Bijouteriewaren sowie potischen Waren mitAusnahme 
von Korrektionsbrillen 
Enge Gasse 7 
mit 31. 8. 1972 
HERBERT LEISKE 
Erzeugung von Waren nach Gablonzer Art und Hohlglas• 
veredelung 
Keplerstraße 2 
mit 31. 7. 1972 
FA. "HUBERT SCHIER GES. MBH" 
Geschäftsführer: Franz Schmidt 
Kraftfahrzeugmechanikergewerbe, beschänkt auf die 
Reparatur von Kraftfahrzeugen 
Punzerstraße 12 
mit 3. 7. 1972 
HERMINE FÖRSTNER 
Kraftfahrzeugpflege unter Ausschluß jeder handwerkli­
chen und konzessionierten Tätigkeit (Service-Station) 
Ennser Straße, Parz. 1802/1 KG Steyr 
mit 7. 8. 1972 
MARGOT RAMNEK 
Gast- und Schankgewerbe 
Betriebsform "Gasthaus" 
mit 18. 4. 1972 
MAXIMILIAN BRANDTNER 
Tischlergewerbe 
Hinterberger Straße 2 
mit 7. 2. 1972 

PACHT AUFLÖSUNGEN 

HILDA PUTTINGER 
Gast- und Schankgewerbe 
Betriebsform "Gasthaus" 
Pächterin: MARIA TRAXL 
Gmainplatz 1 
AICHINGER JOSEF 
Gast- und Schankgewerbe 
Pächterin: MARIA KOPPELBAUER 
Taborweg 3 

IR BIETEN IHNEN: Obstbäume, Beerenobst' 
Rosen, Ziersträucher, 
Koniferen, Forstpflanzen, 
Heckenpflanzen u. Alleebäume. 

BAUM- u. ROSENSCHULEN 4400- Steyr, Wolfernstraße,Fernruf 3498 
,__ _________________________ FARBKATALOG GRATIS ANFORDERN! 

EIGENTOMER, HERAUSGEBER UND VERLEGER: STADTGEMEINDE STEYR, SCHRIFTLEITUNG: 4400 STEYR, STADTPLATZ 27, 
TELEFON 2381. FOR DEN INHALT VERANTWORTLICHER SCHRIFTLEITER: VOK WALTER RAD MOSER. 

DRUCK: STADTGEMEINDE STEYR. 
lnseratenannahme: Ernst Mondei, Steyr, Leharstraße 11, Telefon 3677 
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Steyrer Herbstmarkt 1972 

r to: A. C. Kranzmayr 

Ans A11J all des Sportl c rtag s im Ra lune11 
tl ·s S1eyrer Mark1es stiftete die Steyr­
D:u11 1 I ·r- Puc li -AG dre i llome-Traine r, die 
a11 V ·n re tcr der dre i Sportdachverbände 
ASI ti , ASVÖ und UNION übergeben wur­
de11. Das IJ ild zeigt die Vertreter dieser 
Verhandc (von links nach rechts: GR Dr. 
Stc ll 11bcrger UNION, GR Zöchling ASKÖ, 
Stadt sportre ferent StR. Kinzelhofer und 
l\lttJI J>i ld ASVÖ) bei der Erprobung der 
n ·11cn Gerä te. 

Foto: Hartlauer 

Bürgermeister Fellinger nahm anläßlich 
des Eröffnungsabends am 16. September 
im Festzelt den ersten Bieranstich vor. 

Foto: A. C. Kranzmayr 

Im Rahmen des vom Land Oberösterreich 
ausgeschriebenen Landesaltentages 1972 
fand im Festzelt am Steyrer-Markt-Gelän­
de ein großer bunter Nachmittag statt. 
Das Bild zeigt einen Blick in das mit Be­
suchern dicht besetzte Zelt. 

Im heurigen Jahr wurde der Versuch unternommen, den traditionellen Steyrer Markt wieder stärker in das Bewußtsein 
der Steyrer Bevölkerung zu rücken. So wurde jeden Tag ein anderes Motto vorangestellt, das jeweils einen bestimm­
ten Bevölkerungskreis anspricht. Unter anderem wurden Frühschoppenkonzerte, ein Sportlerabend, ein Steyrer 
Heimatabend, ein bunter Nachmittag zum Landesaltentag, ein Hausfrauennachmittag, der bereits lange eingeführte 
Kindernachmittag, ein Jägerabend und ein Tag der Betriebe abgehalten. Das rege Interesse für diese Veranstaltungen 
berechtigt zu der Hoffnung, daß durch verschiedene Erweiterungen und gleichzeitig mit dem Markt stattfindende 
Sonderausstellungen, eine echte Belebung dieser Einrichtung erreicht werden kann. 
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